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Zum Kampfe um den Boden der

Oſtmarken .
0 . K. Poſen , 18 . Juli .

Am 28 . Januar 1886 warf der Reichskanzler Fürſt Bis⸗
marck im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Frage auf , ob
Preußen in ſeinem und des Reiches Intereſſe nicht unter Um⸗
ſtänden in der Lage ſein könnte 100 Millionen Taler aus⸗
zugeben , um den polniſchen Adel in den Oſtprovinzen zu
expropriieren . Das klinge ungeheuerlich , aber wenn für Eiſen⸗
bahnen , Straßen uſw . erpropriiert werde , warum ſolle dann
nicht unter Umſtänden ein Staat , um ſeine Sicherheit für die
Zukunft zu erkaufen und die Unruhe los zu werden , zu dieſem
Mittel greifen ? So ungeheuerlich , wie es auf den erſten
Blick erſcheine , ſei das nicht . Aber im jetzigen Augenblicke
beabſichtige die Regierung nicht ſo weit zu gehen .

Alſo ſchon Fürſt Bismarck hat die Möglichkeit eines Ein⸗
griffs in die Eigentumsverhältniſſe des polniſchen Adels ins
Auge gefaßt und nahm von einer ernſteren Erwägung ent⸗
ſprechender Maßregeln nut Abſtand , weil ſie ihm damals nicht
nötig erſchienen . Inzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe von
Grund aus geändert . Es iſt bekannt , daß die Anſiedelungs⸗
kommiſſion zur planmäßigen Erfüllung ihrer Aufgaben auf
die Erwerbung größerer Landkomplexe angewieſen iſt , denn
nur die Gründung geſchloſſener , leiſtungsfähiger und möglichſt
miteinander im Zuſammenbang ſtehender Gemeinden vermag
eine gedeihliche Entwicklung der inneren Koloniſation in
ngtionaler wie in wirtſchaftlicher Beziehung zu gewährleiſten .
War der Kommifſion daher von vornherein durch die eng⸗
begrenzte Möglichkeit der Verwertung von Domänen und

ſonſtigen Domänen⸗ und forſtfiskaliſchen Grundſtücken , durch
den Fortfall des landwirtſchaftlich nicht nutzbaren Bodens und
der ſtändig ſich vermehrenden Fideikommiſſe in der Auswahl
geeigneter Kaufobjekte beſchrünkt , ſo befand ſie ſich im Anfange
ihrer Tätigkeit doch einem ſtarken Güterangebot auch aus
polniſcher Hand gegenüber Dieſes polniſche Güterangebot
hat trotz der außerordentlich großen Ausdehnung des Groß⸗
grundbeſitzes in den Anſiedlungsprovinzen immer mehr nach⸗
gelaſſen und neuerdings faſt ganz aufgehört , ſo daß nahezu
ausſchließlich der deutſche Großgrundbeſitz für den Ankauf in

Betracht kommt . Die angebotene Güterfläche fiel von 226 000
Hektar im Jahre 1902 auf weniger als die Hälfte im letzten
Jahre und außerdem iſt die durchſchnittliche Größe der an⸗
gebhotenen Güter ſtändig geſunken : von 478 Hektar im Jahre
1902 auf 278 Hektar im Jahre 1906 . Das ſteigende Angebot
bäuerlicher Beſitzungen vermag für dieſen Rückgang aus den

angedeuteten Gründen keinen Erſatz zu bieten .
So erſchwert ſich mehr und mehr die Gründung leiſtungs⸗

ſähiger Gemeinden , für die eine Größe von 600 Hektar das
Grundmaß bildet . Es kommt hinzu , daß ein fortſchreitender
Auskauf deutſcher Großgrundbeſitzer durch die Kommiſſion
auch mit Rückſicht auf die Vertretung des Deutſchtums auf den
Kreistagen nicht unbedenklich iſt : es liegt die Möglichkeit vor ,
daß die Majoritäten dort überall an den polniſchen Groß⸗
grundbeſitz übergehen würden . Auch abgeſehen von den

Schwierigkeiten , welche die ungeſunde Preisſteigerung dem

Landerwerb

Geſtalt die Gefahr , daß in abſehbarer Zeit geeignetes Sied⸗
lungsgebiet überhaupt nicht mehr zu haben ſein wird und
damit eine erfolgreiche Fortſetzung der Anſiedlungstätigkeit ,
die erſt eine wirklich dauernde Wirkung verbürgen würde , in
Frage geſtellt iſt . Dieſer Gefahr durch eatſprechende Maß⸗
nahmen vorzubeugen iſt eine Pflicht der nationalen Selbſt⸗
erhaltung , der ſich der preußiſche Staat nicht wird entziehen
können .

Der neue Syllabus und die deutſchen
Katholiken .

Sopweit wir ſehen , liegen in der ultramontanen Preſſe
Deutſchlands noch keine näheren Nachrichten über Inhalt und
Ziele des neuen Syllabus vor . Doch erfahren wir einiges
aus einem römiſchen Privattelegramm der „ Frankf . Ztg . “ , die
folgendes mitteilt :

Der neue Syllabus hat wenig Eindruck gemacht , da er nichts
enthält , was nach den letzten Polemiken nicht vorauszuſehen war .
Es iſt unnütz , alle ſeine 65 Punkte aufzuzählen ; ſie entſprechen
meiſt den Sätzen des Syllabus von 1864 und trifft die von dieſem
berurteilten Irrtümer , die in einem neuen Gewande poieder auf⸗
tauchen . Hauptſächlich werden getroffen : Irrtümer über den ge⸗
ſchichtlichen und religiöſen Wert der Bibel , den Urſprung des
Ehriſtentums , die Lehre , daß die ſymboliſche Bedeutung der Apoſtel
für das Chriſtentum erſt in ſpäteren Jahrhunderten aufgekommen
ſei . Sodann wird die geringe Achtung vor dem Index
getadelt ; die Münſteraner ſind alſo gewarnt . Der „ Meſ⸗
ſaggero “ ſagt , der Syllabus entſpreche dem Worte des Papſtes ,
das er in den letzten Audienzen oft wiederholte : Jede Neuer⸗
ung ſeieine Gefahr ; die modernen Katholiken müßten alſo
zwiſchen Schisma oder Unterwerfung wählen . Der Vatikan ſei
der letzteren ſicher . Der Syllabus wurde von Rampolla und andern
Mitgliedern der Kongregation des Santo Ufficio abgefaßt .

Alſo nur eine Neuauflage des früheren Syllabus , an⸗
ſcheinend kein leiſer Hauch des Verſtändniſſes für das Ein⸗
dringen moderner Weltanſchauung in die gebildeten katholi⸗
ſchen Kreiſe Deutſchlands , deren beſte Männer ja im Kerne
nur anſtreben eine Verſöhnung der Kirche mit den lebendigſten
ſittlichen Kräften der Zeit , nur beſeelt ſind von dem brennen⸗
den Wunſche , die ihnen teure Kirche nicht in Paganismus ver⸗
ſumpfen zu ſehen . Schisma — alſo Ausſtoßung aus der
Kirche — oder Unterwerfung — der Ultramontanismus kennt
nichts anderes , als die mitleidsloſe Zertretung aller friſchen ,
vorwärtsdrängenden Kräfte . Wir aber ſagen : Weiter⸗
entwicklung eben durch dieſe neuen Kräfte , an deren
ſittlich⸗religiöſer Idealität , deren heiligenk Ernſt nicht zu zwei⸗
feln iſt , nur an ihrer Willensſtärke gegenüber dem Vatikan .
Rom aber ſieht auch dieſe neuere katholiſche Bewegung nur
unter dem Geſichtspunkte eines verbrecheriſchen Aufruhrs .
Jede Neuerung iſt eine Geſahr : man kann faſt Mitleid haben
mit der ſchrecklichen Härte einer ſo toten Lebensauffaſſung , die
die lebendige Menſchenſeele einmauert .

Daß jede Neuerung , alſo auch die katholiſche Bewegung
gegen den Index , eine Gefahr ſei , hat als einer der erſten be⸗
kanntlich Freiherr v. Hertling erkannt . Er erläßt jetzt
in der „ Köln . Volksztg . “ eine Erklärung , die ebenſo aus poli⸗
tiſchen wie pſychologiſchen Gründen wiedergegeben ſei :

bereitet , erhebt ſich alſo in immer drohenderer Da noch immer von den verſchiedenſten Seiten Anfragen an
mich über meine Stellung zu dem „ Kulturbund “ oder der Laien
Organiſation gerichtet werden , ſehe ich mich zu folgender Erklärung
veranlaßt : Ich habe niemals und in keinem Stadium der Verhand
lungen die Abſicht gehabt , einer ſolchen Organiſation beizutreten .
An der Abfaſſung der „ Organiſationsgrundlage hatte ich keinen
Anteil . Ich habe ſie bis heute nicht vollſtändig geleſen . Ich bi
ohne mein Wiſſen und gegen meinen Willen als Mitglied der
Zentralleitung aufgeführt worden , „irrtümlicherweiſe “ , wie eine
von Münſter an verſchiedene Zeitungen gerichtete Zuſchrift beſagt .
Mein Intereſſe und meine Beteiligung galten lediglich einer in
Sachen des Index nach Rom zu richtenden Bittſchrift . Auch hier⸗
von habe ich mich zurückgezogen , als ſich herausgeſtellt hatte , daß
dieſelbe nach Abſicht ihrer Urheber mit jener Organiſation enge
zuſammenhängen ſollte . 5

Nun wird er wohl Gnade finden .

Poliſische Uebersſchl .
8 Maunnheim , 19. Juli 100/ ,

Franzöſiſch⸗engliſche Unſtimmigkeiten .
Der „ Temps “ kritiſiert in überaus ſcharfer Weiſe die Er⸗
klärungen , welche Sir Edward Grey vorgeſtern im Unter⸗
hauſe über die Demiſſion des franzöſiſchen Direktors Lamber ;
der Rechtsſchule in Kairo abgegeben hat . Dieſe Angelegenheit ,
ſagt das Blatt , ſei eine Epiſode in dem Kampfe , welchen Lord
Cromer gegen den franzöſiſchen Schulunterricht in Egypten
eingeleitet hat . Dieſe Politik widerſtreite dem franzöſiſch⸗

5 engliſchen Abkommen von 1904 , welches den franzöſiſchen
Schulen in Egypten dieſelbe Freiheit wie früher gewährleif
In Kairo allein werden die franzöſiſchen Schulen von 8
Kindern beſucht , deren Freiheit ver gewaltigt wer de ;
denn ihre Eltern ſollen gezwungen werden , entweder auf
franzöſiſchen Unterricht der Kinder oder deren Zulaſſun
öffentlichen Aemtern zu verzichten . Dieſe Politik ,
Grey mit ſolcher Ungeniertheit als durchaus korrekt bezeic
habe , ſtehe in direktem Widerſpruch zu dem G
des Abkommens dom 8. April 1904 ; denn ſie ſei unzweid
gegen die franzöſiſchen Schulen gexichtet , welche zut ſch ü
England verſprochen habe . Frankreich habe ſich durch dieſ
Abkommen verpflichtet , jede antiengliſche Aktion in Eg
aufzugeben . Dieſe Verpflichtung habe Frankreich ſor
innegehalten , aber auf wirtſchaftlichem und intellek;
Gebiete habefFrankreich keinerlei Verpflichtung unterzeich
werde ſich auch auf keinerleierpflichtung einlaſſen . Hoff
werde die franzöſiſche Regierung freundſchaftlich das eng
Kabinett daran erinnern . Glara pacta , Honi amiei .
betta ſchon habe geſagt , man wird ven den Engländern

feöße
geliebt , wenn man es verſteht , ihnen Reſpekt ein

flößen . 5

Zur Wahlrechtsreform in Sachſen . 5
Der Wahlrechtsgeſetzentwurf , den die konſervative Frakt

im ſächſiſchen Landtag einbringen will , gipfelt in der Wiede
führung des 1896 beſeitigten Wahlrechts unter entſprech
Erhöhung des früheren Dreimarkzenſus . Für die dadurch
geſchloſſenen bisher Wahlberechtigten ſollen einige neue

Diplomatenränke .
Noman von Max Pemberton .

Autoriſierte Ueberſetzung von Dr . Albert Hauff .
* V ( Nachdruck verboten ) .

179 (Fortſetzuns . )
Eſther ging durch den ſonnigen Garten , kaum wiſſend , ob ſi

wach war oder träumte . Niemand erſchien , und die Stille im
Haus beſtätigte , daß der Doktor ſowohl wie die geſchwätzige

In ihrem Zimmer lag ein
Roſenbukett für ſie , das nicht kleiner war , als das von geſtern .
Die Fontäne ſprang und ſprudelte erfriſchende Strahlen aus ;
aber angenehmer als dieſe Kühlung war das Frühſtück , das auf
ſchneeigem Leinen gedeckt war und aus goldigem Wein , aus

prächtigen Früchten und friſchem Weißbrot beſtand . Eſther ſetzte
ſich an den Tiſch und begann mit geſundem Appetit zu eſſen .
Nach dem Frühſtück überdachte ſie noch einmal alles das, was
ihr im Hauſe des Doktors begegenet war und da kam es ihr vor ,
als durchlebe ſie eines der Märchen von Tauſend und eine Nacht ,
denn der Wechſel war ſchneller als die Gedanken ; aber ſie fühlte
ſich trotzden jetzt vollkommen glücklich und hätte nicht einen Au⸗

genblick bedauert , ihre Einwilligung zu den Vorſchlägen des

Doktors gegeben zu haben , wenn nicht eine Stimme in ihrem
Innern immer wieder gefragt hätte : „ Wenn kein Preis für alles
gefordert werden ſoll , muß denn da nicht irgend ein Geheimnis
in dieſem Tun verborgen ſein ? “

Aber ſie wußte keins — ſie wußte nichts — wie ſollte ſie
auch ? — von den ſchrecklichen Tagen , die ihr bevorſtanden .

Kapitel 8.

Doktor Kavier kehrte erſt nach 14 Tagen zurück und in der
Iwiſchenzeit erfuhr Eſther nichts von ihm . Von der geſchwätzigen

Tages einen kurzen Brief . Es war ein etwas verworren ge⸗
haltenes Schreiben , das Eſther bereits zweimal geleſen , aber
immer noch kaum verſtanden hatte . Julia ſprach von gewichtigen
Ereigniſſen , welche ſie gerade jetzt gezwungen hätten , London

zu verlaſſen . Ihr Bruder wäre ſtark mit den Angelegenheiten
ſeines Heimatlandes beſchäftigt . Sie hätte geglaubt , daß er für
immer damit fertig wäre , aber neue Schwierigketten wären ent⸗
ſtanden und nähmen ſeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch . Sie
ſelbſt hielte ſich im Augenblick in Dinard auf und vertriebe ſich
die Zeit mit Spielen , Baden und Flirten . „ Lache mich nicht
aus , meine liebe Eſther, “ ſchrieb ſie weiter , „ wenn ich Dir ſage ,
daß ich tatſächlich ein Heiratsanerbieten gehabt habe . Er iſt
zweiundfünfzig , aber noch ſehr gut erhalten . Er nennt ſich Graf
von Maana⸗Laval und iſt ein vornehm ausſehender Herr . Es
war ſchwer , ihn zurückzuweiſen ; aber kannſt Du Dir einen Gatten
für Julia , für die Schweſter von Francisco kavier , denken ?
Male ſie Dir als gute Hausfrau aus vergleiche ſie dann mit
der leichtgläubigen Lady , die hier in einem kleinen Glücksſpiel ,
„ Pferdchen “ genannt , eine große Zahl von ſchönen Münzen ver⸗
loren bat . “

An anderer Stelle ſprach ſie davon , daß Eſther natürlich ſehr
überraſcht von der Abweſenheit der Gaſtfreunde ſein müßie , und
ſchien eifrig beſtrebt , ſie darüber zu beruhigen . „ Du mußt wirk⸗
lich nicht traurig ſein , wenn wir weg ſind, “ ſchrieb ſie . „ Das
Haus heißt ja „Freiheitshalle “ , und Dukannſt Dich dort als

ganz frei betrachten . Ich habe dem Kutſcher befohlen , die Pferde
ſtets zu Deiner Verfügung zu halten , und ſodald Francisco
zurückkehrt , wird er Dich ſicher ins Theater führen . Ich will
ſuchen , es möglich zu machen , Ende Juli in London wieder ein⸗
zutreffen , und dann wollen wir zuſammen nach dem Süden
fahren . Ich habe Dir dort ja ſoviel zu zeigen ! Alſo auf baldiges
Wiederſehen ! — Herzliche Grüße von Deiner Freundin und
Schweſter Julia de Montalvan . “

Eſther las den Brief mit großem Intereſſe und beſonders die

Julia mpfing ſie während dieſer Zeit am Morgen des zweiten

begierig nach jedem Strohhalm des Beweiſes griff , welcher

zu erfreuen ; ihr eigenes Zimmer wechſelt ſtets das Ausſeher

des Doktors Name ſei einfach kavier . Das war aber nur
Rufname , den er auf Reiſen gewöhnlich gebrauchte . In die
Beziehung alſo war Julias Brief nicht unbefriedigend für Eſt
die in einem Hauſe , wo ſo viele Ueberraſchungen ſie erwa⸗

lauben konnte , Schlüſſe über ihre Gaſtfreunde zu ziehen .
Jeden Morgen ging ſie zum Bad , wie ihr befohlen war, 1

bei jedem Beſuch wurden ihr neue Wunder des Waſſers und
Lampen enthüllt . Von Tag zu Tag geſtalteten ſich die Tu
und Lerbesübungen mannigfaltiger Man lehrte ſie ſchwim
und auf dem Waſſer treiben , und es ſchien der Zweck dieſe
nerinnen zu ſein , ſie mit dem Anblick von ſchönen Gegenf

jeden Tag entdeckte ſie dort friſche neue Blumenarten 5
Eine noch größere Ruhe , als ſie Eſther jetzt genoß , konnt

ſchwerlich fur irgend welches wenſchliche Weſen geben , de⸗
hatte keine Sorgen außer denen , welche die Phantaſie ihr b
tete , und die Tage kamen und gingen im ruhigen Gleichmaß
hin . Sie wagte ſich nicht in das Gedränge der Stadt , obglei
von den Dienerinnen , welche ihr aufwarteten , oft dazu erm
wurde , ſondern ſie zog es vor , in dem Roſengarten ſpazi zu
gehen und ſich ſeiner träumeriſchen Stille hinzugeben . Ein ode
das anderemal ſtand London und ſeine Wirklichkeit vor ihr
Geſtalt Bill ' s , des Pagen . Sie hatte Bill gern und rief ihn
an ihre Seite , während Mouton , der Pudel , ein feineres
beſaß und ihn anzuknurren und ihm die Zähne zu zeigen
Aber trotzdem unterhielt ſich Eſther mit Bill und ſo er
auch , daß der Doktor kaum drei Monate im Jahr in Lon
aufhielt . Neugierig fragte Eſther , wer denn das Haus 5

„ Nun der alte Spencer , der Portier . “
„ Und außer ihm iſt dann keiner hier ? “
„ Ja , die jungen Frauen . “
„ Was für junge Frauen ? “
Bill würde vielleicht geantwortet ha ben ,

Unterſchrift , welche ihr neu war . Sie hatte immer geglaubt , merkte er den Mohren , der über da
1
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kreiſe über das ganze Land gebildet werden , damit auch die

Minderbemittelten ihre Vertretung finden
Die Zeſtungsnachricht , der König ſei durch die Aeußerung

des Legationsrats Noſtiz über die Nebenregierunng un⸗

angenehm berührt und habe vom Miniſterium eine Klarſtellung

der Sache verlangt , iſt nach der „ Frankf . Ztg “ irrig . Manhat
Grund zu der Annahme , daß König Friedsich Auguſt eine ganz

andere Auffaſſung von der Sache hat .

Schell und der Inder .

Das „ Würzburger Journal “ teilt mit , baß Profeſſor

Schell ſelber noch am Tage vor ſeiner Unterwerfung , am 27 .

Februar 1899 , dem Abgeordneten Köhl ( Würzburg ) bei der

Mitteilung , daß vier von ſeinen Werken auf den Index geſetzt

worden ſeien , wörtlich folgendes ſchrieb :

„ Gründe wurden leine angegeben und ſind auch nicht zu ex⸗

warten ; ebenſowenig die Angabe beſtimmter Sätze , welche als irr⸗

tümlich oder bedenklich bezeichnet wurden . Darum , weil die geſamte

vernünftig⸗ſittliche Auseinanderſetzung zwiſchen Katho 18 Ufid

neuzeitlicher Kaltur getroffen werden ſollte , wurde dies ſummariſche
Verfahren beliebt . “

Erſt fünf Jahre nach dem Urteilsſpruch teilte man dem

Verurteilten die Urteilsgründe mit , und zwar nicht wie etwas ,

auf das er ein Recht habe , ſondern als eine Gnade , die ihm

ganz unverdienterweiſe zuteil werde . Einen Tag ſpäter , nach⸗

dem Schell mit gebrochenem Herzen das Opfer ſeiner Ueber⸗

zeugung brachte , ließ er dem „ Würzburger Journal “ durch

einen ſeiner Schüler ſagen , es ſolle nicht hart über ihn urtei⸗

len . „ Er habe getan , was er nach ſeiner auch in ſeinen

Werken niedergelegten Ueberzeugung habe tun müſſen . Die

Disziplinargewalt der Kirche müſſe er anerkennen , auch wenn

er innerlich anderer Meinung ſei als die Inderkongre⸗

gation

54

Deutsehes Reſch .
* Berlin , 18. Juli . ( Solidarltät der deutſchen

Preſſe . ] Auf die von dem den Vorbereitungsausſchuß für den

Gegenbeſuch der engliſchen Journaliſten dem Fürſten Hatzfeldt

überſandte , von Prof . Orlik ausgeführte Adreſſe antwortete Fürſt

Hatzfeldt folgendes an den Schriftführer des Ausſchuſſ „ Sehr

geehrter Herr ! Sie haben mir durch die Ueberſendung der

ſchönen Adreſſe eine große Freude bereitet Ich bitte Sie und

die übrigen Herren des Komltees , meinen herzlichſten Dank hier⸗

für entgegenzunehmen . Ihre Gabe wird mich ſtets daran Krin⸗

nern , daß es mir vergönnt war , wenn auch in einem beſcheidenen
Maße , mitzuwirken an einem nützlichen Werke , deſſen durch Ihre

treffliche Organiſation wohl vorbereiteter folg die Erwar⸗

tungen weit übertroffen hat . Aber durch unſere gemeinſame Ar⸗

beit haben wir nicht nur zu dem gegenſeiti
dnis zwei
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großer , in der kulturellen Miſſion auf einander ang

Völker beigetragen , die gemeinſame Arbeit hat auch die

darität unſerer deutſchen Preſſe dargetan . Ich betrachte es als

einen dauernden Gewinn , hierbei den hervorragenden Vertretern

unſerer Preſſe näher getreten zu ſein . Indem ich Sie bitte ,

meinen aufrichtigen Dank auch den übrigen Herren Mitgliedern

des Komitees übermitteln zu wollen , verbleibe ich Ihr ganz er⸗

gehener gez . Fürſt v. Hatzfeldt , Herzog zu Trachenberg . “

— [ Deutſchland als Japans Lehrmeiſter . ] Der

japaniſche General Niſchi veranſtaltete heute abend im Palaſt⸗

Areiche deutſche und japaniſchehotel ein Bankett , zu welchem zahl

Offiziere geladen waren . Viſchi hielt dabei eine Anſprache , in

der er ſagte : Als vor 40 Jahren Japan ſich in modernem Sinne

umgeſtalten wollte , habe es ſich in Europa nach Vorbildern umge⸗

ſehen und ſich ſchließlich für Deutſchland entſchieden , deſſen Lehren

es ſeit 20 Jahren treulich befolgt habe . Seitdem Japan

mehrmals Gelegenheit gehabt , ſein Schwert auf ſeine Schärfe

zu prüfen , und es dürfte ohne Ueberhebung ſagen , daß es ſich be⸗

währt habe . Dem deutſchen Meiſter zolle Japan dafür auf⸗

richtigen Dank . Redner ſprach die Hoffnung aus , daß ſein

Vaterland auch fernerhin von Europa und namentlich von

Deutſchland lernen werde und dadurch gus der Jugendlichkeit zur

Männlichkeit heranwachſen werde . Redner ſchloß mit einem

Hoch auf Kaiſer Wilhelm und ſeine weltberühmte deutſche Armee .

* Höln , 18. Juli . ( Das Disziplinarverfahren

gegen Regierungsrat Martin . ] Die „ Köln . Ztg . “

ſtellt in einem Berliner Telegramm anläßlich der eingereiteten

Disziplinarunterſuchung gegen Regierungsret Martin ausdrück⸗

lich feſt , daß das letzte Buch des Regierungsrats Martin , wie

überhaupt deſſen ſchriftſtelleriſche Tätigkeit , mit dem jetzt gegen

ihn eingeleiteten Verfahren nicht das Mindeſte zu tun habe .

Huslanl .
* Deſterreich⸗Ungarn . ( Abgeordnetenhaus . )

Im Laufe der zweiten Leſung des Budgetproviſoriums entwickelte

Miniſterpräſident Freiherr von Beck einzelne Punkte des in

eiligſt hinweg , Eſthers Neugierde unbefriedigt laſſend . Als ſie
ſpäter in ihrem Zimmer über Bills Worte nachdachte , erinnerte

ſie ſich des Frauenantlitzes , das ſie am Tage ihrer Ankunft hin⸗

ter einem Fenſter im Hauſe des Doktors geſehen , und es kam ihr

der Gedanke , daß es einem der Mädchen gehörte , von denen Bill
geſprochen hatte . Aber dieſer Gedanke erregte Eſther nicht mehr

ſonderlich , beup ſie erinnerte ſich deſſen , was Doktor Kavier ihr

von früheren Experimenten und von ihrem Mißglücken erzählt

hatte . Sie verſtand ſehr wohl , daß dieſe Experimente vollſtändige

Hingabe und den feſten Willen forderten , Erfolg zu erzielen , und

ſie war ſeſt entſchloſſen , alles zu tun , was ein gutes Ende ſichern

könnte . Tagtäglich wuchs ihr Intereſſe , und ſo oft in ihr das

Bedenken aufſtieg , ob es richtig wäre , wenn ſie als Weih einen

ſolchen Erſolg ſich wünſche , ſo gab ſie ſich ſelbſt darauf die Ant⸗

wort , indem ſie an des Doktors Worte dachte , daß alles , was

zum Glücke der Menſchheit beitrage , gleichzeitig auch ihre Schön⸗

heit beeinfluſſe . Die Geſetze der Geſundheit , auf welche die Zivili⸗

ſation beruht , der uuaufhörliche Kampf mit den Krankheiten und

mit dem Tod , was waren ſie anders , als Hilfsmittel , die Men⸗

ler ſchöner zu machen und ihr Ausſehen beſſer zu geſtalten ? —

isweilen trat Eſther vor den Spiegel und blickte furchtſam ihr

Bild an , als wenn ſie ſich über ihre eigene Verwegenheit entſetzte .

Das Geſicht , was ſie vor ſich ſah , gewann jeden Tag neue Gaben

der Geſundheit und der Schönheit . Die Farbe war in die Wan⸗

gen zurückgekehrt , die Augen glänzten wundervoll , und die Haut

beſaß eine Reinheit , welche allein ſchon eine Mitgift von hohem

Wert war . Und wenn ſie das alles erblickte , dann fragte ſie ſich

zweifelnd , ob dort wirklich die Eſther ſtand , die ſie einſt gekannt

hatte ? Durch welches Wunder waren ſolche Veränderungen be⸗

wirkt worden ? Hatten das allein der Luxus und das beſchauliche

Leben vollbracht , oder erſchien ſie jetzt um ſo viel ſchöner , weil

prächtige Toiletten ſtie ſchmückten , Meiſterſtücke franziſiſcher

Koſtämkunſtt ? — Und warum war gerade ſie dazu auserwählt

worden , das Medium für ſolche Verſuche abzugeben ? O, wenn

ſie ſich dieſe Frage hätte beantworten können !

5 ( Fortſetzung folgt . )

D

der Thronrede abgeſteckten Regierungsprogramms

und betonte , die Regierung gehe der Löſung der Nationa⸗

litätenfrage nicht aus dem Wege , ſie blicke derſelben viel⸗

mehr offen ins Ar ſchöpfe dar⸗ daß ihr im Laufe des

letzten J
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die Schl her nationglen Machtfr

gewiſſe Hoffnung für Zukunft . Gewiſſe im Re⸗

im enthaltene große Aufgaben , welche zwar un⸗

parallel mit nationglen Fragen behandeln

das richtige Milieu für einen Erfolg

gspros
aber 3U

ig dieſes Programms zu ' den . Der Mi⸗

kizziert die beabſichtigte Ref orm der poli⸗

ie von einem neuen produktiven
den engen Zuſammen⸗

t der modernen Sozial⸗

Invaliden⸗
bei auch die Frage der Ausdehnung der

ſtändig erwerbenden Bevölkerungskreiſe

Miniſterpräſident kündigt an , daß die wirtſchaftliche Aktion , wie

ſie für Dalmatien in voller Durchführung begriffen ſei , auch für

das Küſtenland und Südtirol in Ausſicht genommen werde .

weitere Aktion betreſſe die Ausgeſtaltung des Fremdenver⸗
in den Alpenländern . Der Miniſterpräſident beront , das

pwerde durch die endliche und ordentliche Budgetverhandlung
Verdienſt um die geſamte Stgatsverwaltung er⸗

Haus ſich zu einer entſprechenden Reform der

( Beifall . ) Der Mi⸗

letzteren auf die ſelb⸗

zu löſen ſein werde . Der

rn , die auf Grund

worden ſeien ,

malig die geſamten für beide

gelegenheiten im Einzelnen klargele
ſeitigen Beſtrebens , einen Ausgleich

begegnete ein über 1917 hinaus reichendes Abkommen

windlichen Schwierigkeiten .

Wadiſche Politik .

Zentrum und Preſſe .

Die Frage , welche Zeitungen der Kaiſer lieſt , iſt in den

letzten Tagen vielfach öffentlich erörtert worden , und auch die

Zentrumspreſſe hat ſich mit ihr beſchäftigt . Sie bedauert es ,

daß der Kaiſer Aeußerungen der Zentrumspreſſe nur auf

dem Wege der Ausſchnitte kennen lerne und meint , daß der

Kaiſer nur dann ein richtiges Bild von den Wünſchen und

Beſchwerden im Volke bekommen und von dem Standpunkt

und den Beſtrebungen der Parteien erlangen werde , wenn die

führenden Parteiblätter ſeine tägliche Lektüre bilden würden .

Mit dieſem Standpunkt kann man ſich gewiß einverſtanden

erklären . Nur meinen wir , ſo ſchreibt der „ Bad . Edbt . “ , was

für den Kaiſer gilt , gilt eigentlich auch für den einzelnen

Wähler . Auch dieſer wird ſich ein einigermaßen ſelbſt⸗

ſtändiges Urteil nur bilden können , wenn er nicht nur die

Blätter ſeiner Partei , ſondern auch die der Gegenpartei lieſt .

Davor ſucht aber das Zentrum ſeine Anhänger mit allen

Mitteln abzuhalten . Wir erinnern nur an den berühmten

Exrlaß des Zentralkomitees des Zentrums an die Pfarr⸗

ämter , wonach ſogar die Kanzel zur Verdrängung der

liheralen Preſſe in Anſpruch genommen werden ſollte . Bei

ſeinen Wählern ſcheint alſo das Zentrum weniger Gewicht

darauf zu legen , daß ſie ſich ein unparteiiſches und ſelbſt⸗

ſtändiges Urteil bilden , als bei dem Kaiſer . Sollte es

glauben , Urſache zur Befürchtung zu haben , daß ein ſolches

Urteil ihm nicht ganz günſtig ſein könnte ?

hatten . Trotz des beider⸗

für lange Dauer zu ſchaffen ,
unüber⸗

Das Drams eines Rechtsanwalts .
Der Mord an der Geh . Mepizinalratswitwe Mollr

vor Gericht .

unſerem Korreſpondenten . )
Sh. Harlsruhe , 18. Juli .

( Nachmittagsſitzung . )

Die Zahl der zu vernehmenden Zeugen iſt noch immer ſehe

groß . Auch in der Nachmittagsſitzung wurde in der

Zengenvernehmung

( Von

fürtgefahren
Auf Veranlaſſung eines Geſchworenen bekundet Frau Dr .

Müller , daß ſie bereit geweſen wäre , dem Angeklagten Hau

50000 M. zur Verfügung zu ſtellen . Vert . : Wie war Hau

in religibſer Beziehung ? Zeugin : Er war ſehr religiös , ging

zur Kirche und tat alle kirchlichen Pflichten . Als er aus

Amerika kam , dachte er allerdings etwas anders . Bert : Haben

Sie gehört , daß Hau im Gefängnis raſch den Geiſtlichen ver⸗

— ñ — — — — — — — —

Buntes Feuilleton .
— Gröffnung des glansvollſten Zuges in Europa . Der neue

Dänemark⸗Erbreß iſt jüngſt zum erſten Male mit fünf Fahrgäſten

von Berlin nach Kopenhagen gefahren . Der Zug beſteht aus ganz

neuen Wagen neuer Bauart . Mit ſeinen zahlreichen Verbeſſerungen

und dem Glanz ſeiner Ausſtattung bildet der Zug eine Sehens⸗

würdigkeit erſten Ranges , die alles ähnliche übertrifft . Von den

Neuerungen iſt die wichtigſte , daß die oberen Betten in den Abkeiken

ganz weggefallen ſind . Ferner ſind einzelne Abteile nur mit je

einem Bekt eingerichtet . Der Reiſende hat alſo ſelhſt beim ſtärkſten

Andrang die Sicherheit , allein zu reiſen . Für Familien kann durch

Oeffnen einer Zwiſchentür aus j zivei Abteilen ein größerer Raum

hergeſtellt werden . Jedes Bekt reicht vollſtändig frei über den ganzen

Raum des Abteils , die auch etwas breiter als bisher angelegt ſind .

Neu iſt ferner die Einrichtung , daß die Heizung in jedem einzelnen

Abteil vom Reiſenden verſtellt werden kann . Beim Klingeln nach dem

Schaffner fällt eine kleine Scheibe im Gang an jedem Abkeil , ſo

daß der Schaffner nicht mehr nötig hat , an das Schaltbrett zu

laufen , ſondern vom ganzen Wagen aus ſehen kann , wo er gerufen

wird . Die neuen Wagen ſind zum erſten Male mit Bremſen und

Fahrzeichen für alle Giſenbahnen Europas mit Normalſpur aus⸗

gerüſtet , ſo daß ſie von Kopenhagen bis Palermo und Konſtantinopek

durchlaufen können . Die Ausſtattung iſt noch glänzender als bisher

und wahrhaft international . Die Bekleidung der Wände ſtammt vom

Loudre in Paris , Möbelſtoffe und Polſter ſind deutſch , die Mar⸗

mortvaſchbecken ungariſch ; emaillterte Eiſenbecken ſtammen aus

Ehicago , die innere Signaleinrichtung aus Paris . Die Wagen ſind

nach den Plänen der Schlafwagengeſellſchaft von der Waggonbau⸗

anſtalt in Nürnberg gebaut . Der Zug verkehrt vorläufig zweimal in

der Woche , Montag und Donnerstag 11 . 50 von Berlin , Samstag

und Mittwoch 10 . 41 von Kopenhagen . 2

— Das Muſeum der Blinden . Aus Paris wird berichtet : Nur

wenige der vielen Fremden , die alljährlich die franzöſiſche Haußt⸗
ſtadt beſuchen , mögen daran gedacht haben , einmal das kleine , in

ſeiner bürgerlichen Schlichtheit faſt kokette Haus zu betreten , das

langte und ihm beichtete ? Zeugin : Ich habe das gehört . Der

Geiſtliche ſoll ihm die Abſolution erteilt haben .

Zeuge Oberlehrer Schlich⸗Saarlouis kennt Hau ſeit 1894 .

Er war mit Hau aguf dem Gymnaſtum .

ohlgeſitteter Menſch geweſen , der gute Erfolge gehabt hätte

1905 traf der Zeuge wieder Hau . Er merkte keine Veränderung
des Charokters an ihm , obgleich Hau allerlei Stimmungen un⸗

terworfen war . Er ſei ihm ſtets merkwürdig und ſeltſam , wenn

auch nicht anormal vorgekommen . Der Zeuge traf Hau noch

einmal im September 1906 . Damals zeigte er ſich ſehr mür⸗

riſch , einſilbig und geiſtesabweſend .

Aſſiſtenzarzt Dr . Schmitz⸗Boun hat 1901 mit Hau

Hau ſei ein braver ,

in

Freiburg auf der Univerſität verkehrt . Ihm fiel das eigen⸗

tüimliche , überſpannte Weſen Hau ' s auf . Dieſer habe ſehr

renommiert und von ſeinen hohen Bekanntſchaften im Auslande

geſprochen. Er erzählte auch , er ſei wöchentlich mehrere Mal

in Bordells geweſen. Nach Berlin wollte er gehen , um dort

beſſer mit We bern verkehren und freier leben zu können .

Dorſ . : Erzählte er Ihnen auch von ſeinen Beziehungen zur

Familie Molitor ? Zeuge : Ja , ich hielt das aber alles für

Neuommage und gſanbte ihm nicht . Später teilte er mit , daß

er in der Schweiz ſich mit Lina Molitor habe töten wollen .

g Glauben Sie , daß er Frl . Lina Molitor aus eigenem

Wunſche heiratete ? Zeuge : Ich glaube , er ſolgte dem Druck

Familie Vorſ . : Machte er nicht Beſuche in öffentlichen

Cäuſern auch nach der Verlobung mit Frl . Molitor ? Zeuge :

Ich glaube Ja . 5 War er religibs ? Zeuge : Er war

Freidenker . Vorſ . : Halten Sie Hau für geiſteskrank ? Zeuge :

Er ſcheint nur pſychopathiſch zu ſein .
85

Friſeur Bechler aus Frankfurt a. M. hat dem Ange⸗

klagten Hau den falſchen Bart und die Perücke verkauft . Hau
ſagte , er wollte Verwandte überraſchen , die er fünf Jahre nicht

geſehen habe .

Portier Renſchler⸗Frankfurt iſt in dem Hotel ange⸗

ſtellt , in dem Hau Anfang November 1906 abſtieg . Er erkennt

Hau wieder . Er hat die Depeſche Hau ' s an ſeine Frau beſorgt ,

in der der Frau Hau dbolle Diskretion angeraten wird . Das
ſei ihm aufgefallen , Er habe Hau daher für einen Buchmacher ,

eine fragwürdige Exiſtenz gehalten . Vorſ . : Hat er Sie nach

Frauenzimmern gefragt ? Zeuge : Er fragte mich , wo man

Abends hingehen könnte und ob auch Frauenzimmer dabei ſeien .

Ich ſagte ihm : „ Gewiß , es ſind auch Damen und Familien

dabei “ , weil ich ſeine Worte nicht richtig verſtehen wollte .

Rittergutsbeſiger Meißen⸗Köln iſt ein alter Bekannter

des Vaters Hau ' s . Er hat gehört , daß der Angeklagte Hau

ſtets tüchtige Fortſchritte mache . In Berlin habe er ſich nach

85
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ſeinem Lebensgange erkundigt , aber nur Gutes gehört . Der

Vater ſei ein geachteter , ſolider , wohlhabender Mann . Karl

Hau ſei ſtets ſchwächlich und etwas kränklich geweſen . Vor 12

Gegen die Heirat Hau' s war der Vater Hau ' s zuerſt abgeneigt ?

ZJeuge : Ja , Frl . Molitor war mehrere Jahre älter als Hau .

Auch war ſie exaltiert und überſpannt . Hau ſchien mir geiſtig

übernormal zu ſein . Als er von der Tat hörte , ſagte er gleich :

Man ſieht da wieder , wenn Hau die Tat begangen hat , daß

Genie und Wahnſinn

nahe beieinander liegen . Vert . : Es wird behauptet , Hau habe

mit einer Dirne in Berlin zuſammengelebt . Zeuge : Ich

habe Hau in Berlin beſucht , aber nichts derartiges gemerkt .

Volksſchullehrer Staut⸗Saarbrücken verkehrte in der Fa⸗

milie Hau und lernte den Angeklagten als Studenk kennen .

Hetu ſchien außerordentlich begabt zu ſein . Es war Frühreiſe ,

aber eine richtige . Der Körper gedieh aber nicht . Der Geiſt

wurde immer lebhaster und der Körper immer ſchwächer . Hau

ſei außerordentlich tteißig geweſen und habe ſehr viel geleſen ,

beſonders Goethe und Gerhart Hauptmann . Als Knabe be⸗

ſchäftigte er ſich ſchon mit Politik . Er war ſehr oft einem

Stimmungswechſel unterworſen . Die geiſtige Entwicklung Hau ' s

ſei nicht normal geweſen . Vorſ . : Hat Vater Hau dem Alkohol
gehuldigt ? Zeuu ge : Nein , ich habe den Mann nie betrunken

geſehen . Vorſ . : Was erzählte Ihnen der Vater von der

Entführungsgeſchichte ? Zeuge : Er erzählte , ein Offizier ſei

zu ihm gekommen und habe ihm mitgetellt , daß der junge Hau

ſeine Schwägerin entführt habe . Der Vater habe dann den

jungen Hau in der Schweiz aufgeſucht und dieſer habe geſagt :

„ Da iſt doch nichts dabei , wenn ein junger Mann mit einer

Darte eine Reiſe macht . “ Als der alte Han ſagte , Karl Hau

müſſe Fräulein Lina heiraten , da entgegnete dieſer : „ Das wirſt

Du doch nicht verlangen , Vater . “ Vert . : Beſaß der Vater

nicht eine Weinwirtſchaft und war er nicht Vertreter einer

Kölner Weinfirma ? Zeuge : Ja .

Gerichlsaſſeſſor Kavolath⸗Greis hat mit

ſtudierkt . Er war mit Hau in einer dortigen Verbindung .

Zeuge hielt Hau für abſonderlich . Er markierte gern den welt⸗

erfahrenen Mann und tat groß . Auch erzählte er ſehr viel dom

Verkehr mit Mädchen . Nach den Kneipabenden ſuchte er noch die

Bordelle auf . Einmal ſoll er bis in den Tag hinein dort geblieben

ſein . Später renommierte er damit . Er habe gut gelebt und ſei

mit Vorliebe Droſchke gefahren .

Hau in Freiburg
Der

de Breteuil ſeit 20 Jahren als

Aufgabe erfüllt . Das Muſeum

Geſchichtsprofeſſor Guilbeau

Bände Gedichte veröffent⸗

licht hat , beſuchte einſt mit einem Freunde eine Ausſtellung in

Amſterdam . Die genauen Schilderungen der ausgeſtellten Gegen⸗

ſtände , die der blinde Lehrer von ſeinem Begleiter erhielt , er⸗

möglichten es ihm , nach großen Schwierigkeiten Geſtalt und Zweck
aller Ausſtellungsobjekte zu verſtehen ; und mit dieſem Erfolg er⸗

ſtand in Guilbeau auch ſofort der Gedanke , ein Muſeum für Blinde

zu errichten , in dem die Erzeugniſſe von blinden Kunſthandwerkern
und Künſtlern zuſammengefaßt vorgeführt werden ſollken . Nach

kangen Kämpfen ward der Plan zur Wirklichkeit ; aus der kleinen

Privatſammlung Guilbeaus ward nach und nach ein ganzes Mu⸗

ſeum , das nunmehr ſeit zwei Jahrzehnten die Aufgabe erfüllt , die

Blinden über die Möglichkeiten aufzuklären , die ihren Talenten und

ihrem Geſchick offenſtehen . Neben einer umfangreichen und anſchau⸗

lichen Sammlung der Bildungsmittel zum Unterricht für Blinde

gelwahrt man dort lange Reihen von anmutigen Erzeugniſſen des

Kunſtfleißes der Blinden , Holzſchnitzereien , Vaſen , Keſche uſw .

Verblüffend wirken auf den ſehenden Beſucher eine lange Reihe von

reizvollen Wachsmodellen und vor allem die entzückenden Tonarbei⸗

ten , die von jungen blinden Bildhauern aus Boſton oder von der

Wiener Blindenſchule gefandt wurden . Auf den erſten Blick zweifelt

man daran , daß man es hier mit Werken von Menſchen zu ſchaffen

haben kann , die wie im Leben die Formen mit dem Auge aufnehmen

konnten , die ſie hier , einzig nach dem Taſtſinn , in ſo verblüffender

Beherrſchung der Formenſprache gebildet haben . Und man muß zu⸗

rückdenken an den blinden Künſtler Kleinhaus , der in der Mitte des

vorigen Fahrhunderts bekannt wurde und der eine Reihe Holg⸗

ſchnitzereien hinterließ , die in ihrer eleganten Anmut überraſchen .
Er hat im Jahre 18486 eine Medaille mit dem Porträt von Kavier

Marmier geſchaffen , die ſeinerzeit in Pontarlier von den Beſuchern

ſtets bewundert wurde .

hinter den Invalides , in der Avenue

Muſeum der Blinden beſcheiden ſeine

Valentin Haüy berdankt dem blinden

ſein Entſtehen . Guilbeau , der mehrere

——
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Nähe der Villa Molitor in Baden⸗Baden ſpazieren .

Monnhelm , 19 . Jult . — — — — —

—

General⸗Anzeiger . (Mittagblatt . )

Es war ein Aufſchneider .

Referendar Zack⸗Frankfurt hat mit Hau in Freiburg 1901

näher verkehrt . Hau ſei ein intereſſanter , reger Geſellſchafter ge⸗
Er habe erzählt , er ſei

Freiburger

Studentenzeit Ueber

Schiller und Goethe habe er ſich verächtlich geäußert . Hau hielt ſich

abſonderlich und einſam in einer Weiſe , die an den jungen Nietzſche
erinnerte . Er ſei einer der intereſſanteſten Köpfe geweſen , weil

er der anormalſte war , den er bisher getroffen .
Kandidat Hempel kennt Hau ſeit 1894 . Beide beſuchten

gemeinſam das Gymnaſium und ſaßen auf derſelben Bank . Hau
ſei ſtets eine edle Natur geweſen . Alles Gemeine habe ihm ganz
ferngelegen . Renommierſucht und Aufſchneiderei waren allerdings

in krankhafter Weiſe bei Hau ausgebildet . Die Erzählungen über

ſexuelle Erzeſſe fallen darunter . Seine filia hoſpitalis , die von
einem Anderen verdorben war , wollte er in gute Hände bringen
und verſorgen . Er wollte ihr die Hälfte ſeines Wechſels geben .
Er war alſo kein ſchlechter Charakter . In Berlin habe er Selbſt⸗
mordgedanken geäußert . Er hatte einen Hang zum Zauberhaften
und Myſtiſchen . Wenn er die Tat begangen hätte , dann hat er

ſie nur im Affekt getan , ↄoder infolge einer Kataſtrophe ſeines
differentiellen Nervenſyſtems . In der Schule hieß es allgemein ,
er habe einen Spleen . Der Zeuge hat ihn aber

für eine Art Uebermenſch

Referen

gehalten .

Zeugin Direktrice Dora Metzger ging am Mordtage in der
Sie begegnete

dort einem Herrn mit ſchwarzem falſchem Bart . Der Betreffende
ſah ganz blaß , verſtört und unheimlich aus . Sie dachte , er wollte

ſich etwas antun oder jemandem auflauern . Ob Hau dieſer Mann
war , kaun die Zeugin nicht behaupten . Vor . : Wann war dieſe
Begegnung ? Zeugin : Wohl um 3 Uhr . Verteidiger :
Die Zeugin behauptete bei der erſten Vernehmung , der Mann habe
einen irrſinnigen Eindruck gemacht . Zeugin : Das iſt richtig .

Darauf trat eine Pauſe ein .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden noch einige weitere

Studiengenoſſen des Angeklagten über deſſen Verhalten auf den

Univerſitäten Berlin und Freiburg vernommen und ſodann die
weiteren Verhandlungen auf morgen früh vertagt .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 19 . Juli 1907 .
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85 Programm .

15 Freitag , 19 . Juli :

185 Pavillon in den Sondergärten :
—6 Uhr nachm . : Kapelle des Königl . Bayr . 18 . Infanterie⸗

Megiments , Landau . ( Muſikdirektor B. Wolter . )
Rondellplatz vor der Auguſta⸗Anlage :
—11 Uhr abends : Kapelle des Königl . Bayr . 18 . Infanterie⸗

Regiments , Landau . ( Muſikdirektor B. Wolter . )
Beleuchtung :

9½% —10½ Uhr abends : Konturenbeleuchtung des Waſſerturms
und Scheinwerfer .

10%½% —108½ Uhr : Leuchtfontäne .
Großes Feuerwerk im Vergnügungspark .
98½% Uhr : Beginn des Feuerwerks .

Eintrittspreiſe :
Auch nach 7 Uhr abends : 1 . , Kinder 50 Pfg .

Frauenfürſorge⸗Stelle :
im Garten Schulze⸗Naumburg . , den ganzen Tag geöffnet .

d *

Beſuch der Ausſtellung durch die hieſigen Pfründner und

Pfründuerinnen .

Fauür die Inſaſſen der drei hieſigen Bürgerhoſpitale war der

geſtrige Tag von beſonderer Bedeutung . Dadurch , daß ein edler

Menſchenfreund eine beträchtliche Summe ſtiftete , war es mög⸗
lich , daß die alten Leute geſtern nachmittag die Ausſtellung be⸗

ſuchen durften . Sie erhielten 20 Pfg . , um die Elektriſche zur

Hin⸗ und Rückfahrt benutzen zu können und wurden nach ein⸗

gehender Beſichtigung der Ausſtellung , bei der auch das Abeſ⸗
ſiniſche Dorf nicht ausgelaſſen wurde , im Reſtaurant Augen⸗
ſtein feſtlich bewirtet . Wer die freudeſtrahlenden Geſichter der
alten Leute beobachtet hat , wer geſehen hat , mit wie viel Ver⸗

Jnügen und mit wie großem Intereſſe ſie alles beſichtigten , wird

dem edlen Spender im Stillen von Herzen gedankt haben .

Diejenigen Frauen und Männer , denen körperliche Gebrechen
nicht den Beſuch der Ausſtellung ermöglichten , wurden auf an⸗
dere Weiſe entſchädigt .
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Aus der 7 . Plenar⸗Sitzung der Handelskammer .

1. Der Präſident , Herr Geheimer Kommerzienrat Lenel ,

dankt für die Wiederwahl zum Vorſitzenden und berichtet
über den glänzenden Empfang , der den Vertretern deutſcher
Städte und Handelskammern in Antwerpen , Brüſſel
und Brügge bereitet worden iſt .

2. In der Frage der Handlungsgehilfen⸗
kammern faßte die Kammer folgenden Beſchluß :

Die Handelskammer glaubt , die Begründung des

Bedürfniſſes nach Errichtung von Handlungsgehilfen⸗
kammern , wenn den Handlungsgehilfen der Einfluß
ihrer großen Verbände und die ihnen durch das Kauf⸗

mannsgerichtsgeſetz verliehenen Befugniſſe nicht aus⸗
reichend erſcheinen , den Organiſationen der Gehilfen

überlaſſen zu müſſen .
Die Handelskammer iſt der Anſicht , daß die An⸗

gliederung etwa zu errichtender Handlungsgehilfen⸗
kammern an die Handelskammern , die , wie ſie be⸗
rufen ſind , die an ſie herantretenden Fragen von wirt⸗

ſchaftlichen Geſichtspunkten aus zu beurteilen , ſo auch
die in den Gehilfenkammern wohl überwiegend zur

Beratung kommenden ſozialpolitiſchen Fragen von

ihrer privatwirtſchaftlichen Seite zu prüfen haben
würden , im Hinblick auf die von den Verbänden der
Gehilfenſchaft aufgeſtellten Forderungen ein gedeih⸗
liches und einheitliches Zuſammenwirken nicht er⸗

boffen läßt .

3. Eiſenbahnratstagung . Die Kammer nahm
Kenntnis von dem Programm der am 27 . Juli unter dem

Vorſitz des Herrn Miniſters des Großh . Hauſes und der aus⸗

wärtigen Angelegenheiten , Freiherrn von Marſchall , in

Mannheim ſtattfindenden Tagung des badiſchen Eiſenbahn⸗
rats . Die Sitzung des Eiſenbahnrats wird im Plenar⸗

ſitzungsſaale der Handelskammer abgehalten .

4. Scheckverkehr und Scheckgeſetz . Herr
Direktor Dr . Broſien berichtet über die Verhandlungen der

Kommiſſion für Geld⸗ , Bank⸗ und Börſenweſen des Deutſchen

Handelstages in Berlin und der mittelrheiniſchen Scheck⸗
kommiſſion in Frankfurt a. M. und über den Entwurf eines

neuen Scheckgeſetzes . Die Kammer beſchloß nach dem Antrag

des Referenten einem von der mittelrheiniſchen Scheckkommiſ⸗
ſion vorgelegten Rundſchreiben betr . die Bedeutung und Vor⸗

teile des Scheckverkehrs zuzuſtimmen und dem Großh .
Miniſterium des Innern zum Entwurf eines Scheckgeſetzes
folgendes vorläufige Gutachten zu erſtatten :

„ Der in der erſten Beilage zum Deutſchen Reichs⸗

anzeiger Nr . 166 vom 13 . Juli 1907 veröffentlichte
vorläufige Entwurf eines Scheckgeſetzes zeichnet ſich
in erfreulicher Weiſe durch das Fehlen dem Handel
und Verkehr nachteiliger Beſtimmungen aus . So⸗

weit wir nach einer vorläufigen , ſeine Geſamttendenz
und ſeine allgemeinen Vorſchriften berückſichtigenden
Durchſicht zu erkennen vermögen , entſpricht der Enk⸗

wurf den bei früheren Anläſſen begründeten Forde⸗

rungen des Verkehrslebens und iſt , vorbehaltlich der

Prüfung einzelner , weniger weſentlicher Vorſchriften
wohl geeignet , die Grundlage einer geſetzlichen Ord⸗

nung des deutſchen Scheckweſens zu bilden , auf der

ſich die Ausbreitung des Scheckverkehrs und die

dringend wünſchenswerte Einſchränkung des jetzigen
unwirtſchaftlichen Bargeldumlaufs in Deutſchland
wird vollziehen können . Insbeſondere iſt das Fehlen
von Strafbeſtimmungen und die geſetzliche Stempel⸗
befreiung des Schecks zu begrüßen .

Wir behalten uns eine nähere Würdigung der

einzelnen Vorſchriften des Entwurfs vor , geſtatten
uns aber , dem hohen Miniſterium ſchon jetzt das

Feſthalten an den allgemeinen Grundſätzen zu

empfehlen , die in dem vorläufigen Entwurf zum
Ausdruck gekommen ſind . “

5. Jahreshandelsſchule . Kammer

nahm aus dem ihr überſandten Jahresbericht der ſtädtiſchen

Handelsſchule in Freiburg i . Breisgau mit Intereſſe davon

Kenntnis , daß die von ihr für Mannheim gewünſchte
Jahreshandelsſchule in Freiburg , wo ſie ſeit Oſtern

1906 eingeführt iſt , bereits die beſten Erfolge zu ver⸗

zeichnen hat .
6. Internationale Wirtſchaftskurſe .

Entſprechend einem Beſchluß des im Jahre 1906 in Mai⸗

land abgehaltenen Internationalen Kongreſſes für das

kaufmänniſche Unterrichtsweſen hat die Internationale Ge⸗

ſellſchaft zur Förderung des kaufmänniſchen Unterrichts⸗
weſens , der die Handelskammer als Mitglied angehört , be⸗

ſchloſſen , für junge Kaufleute , Abſolventen höherer Handels⸗
ſchulen , Hörer an Handelshochſchulen und Lehrer an

Handelslehranſtalten internationale Ferienkurſe zur Förde⸗

rung der kaufmänniſchen Disziplinen ins Leben zu rufen .

Die 4 bis 6 Wochen dauernden Kurſe haben unter anderem

den Zweck , über die wirtſchaftliche Entwicklung eines Landes ,

ſowie über die Beziehungen desſelben zum Auslande zu

unterrichten , die Teilnehmer mit der Sprache des Landes , in

welchem die Kurſe abgehalten werden , vertrauter zu machen ,
durch Exkurſionen das Land , deſſen Handelsinſtitute und

induſtrielle Anlagen kennen zu lernen und nach Tunlichkeit

Verbindungen zwiſchen Perſonen , welche ſich in verſchiedenen
Ländern mit kaufmänniſchen Fragen befaſſen , anzubahnen .

Sie kommen insbeſondere für ſolche Teilnehmer in Be⸗

tracht , die keine Gelegenheit haben , für längere Zeit ins

Ausland zu gehen , jedoch ſich ſchon genügende Sprachkennt⸗

niſſe erworben haben , um den in fremder Sprache erfolgen⸗

den Vorträgen folgen zu können . Der erſte dieſer Wirt⸗

ſchaftskurſe wird in der Zeit vom 29 . Juli bis 7. Septem⸗

ber ds . Is , in Lauſanne ſtattfinden .
Die Handelskammer hat eine Sammlung veranſtaltet ,

deren Ergebnis ausreicht , um 5 Teilnehmern , ( fungen Kauf⸗

leuten , Hörern der Handelshochſchulkurſe , Lehrern der ſtäd⸗

tiſchen Handelsfortbildungsſchule ) einen erheblichen Zuſchuß
zu den Aufenthalts⸗ und Unterrichtskoſten in Lauſanne zu

gewähren . Den eingegangenen Betrag hat die Handels⸗
kammmer Herrn Oberbürgermeiſter Dr . Beck als Ver⸗

trauensmann der internationalen Geſellſchaft zur Förderung

des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens für Süddeutſchland zu

dem genannten Zweck zur Verfügung geſtellt .

Die

* Betraut wurde Schutzmann Auguſt Quenzer in Mann⸗

ßeim mit der Verſehung einer Hilfsdienerſtelle beim Großh .
Miniſterium des Innern .

* Berufsjubiläum . Herr Johann Lebkuch en feiert heute
ſein 25jähriges Jubiläum als Oberwagner bei der ſtädt .

Abfuhranſtalt .
* Vom nationalen Geſangswettſtreit . Von der Begeiſterung ,

die in Kreuznach bei der Heimkehr der mit dem Kaiſerpreis aus⸗

gezeichneten „ Liedertafel “ herrſchte , legt folgender Bericht des

„ Oeffentlichen Anzeigers für den Kreis Kreuznach “ beredtes Zeug⸗

nis ab : „ Das war einmal ein Jubeltag ! Gegen die neunte Stunde
geſtern ( Montag ) abend füllten ſich Straßen und Plätze der Stadt
in der Richtung zum Bahnhof hin mit feſtlich geputzten Menſchen,
deren Zahl von Minute zu Minute wuchs . Immer größer wurde
das Gedränge , immer dichter der lebendige Knäuel , der ſich von
der Mannheimerſtraße zum Bahnhof dehnte Gegen 9 % Uhr hörte
jeder Verkehr auf . Wie eine undurchdringliche Mauer hielt eine nach
Tauſenden zählende Menſchenmenge die Straßen beſetzt . Vor dem

Bahnhof erreichte die Menſchenflut ihren Höhepunkt . Kopf an Kopf

gedrängt , bedeckte eine einzige Menſchenwoge den großen Platz und

die Straßen bis zur Brückenrampe . Noch nie hat die Bahn ein ſo

gutes Geſchäft mit den Bahnſteigkarten gemacht , in wenigen Minu⸗

ten war der Kartenautomat ſchachmatt und der Vorrat an Bahn⸗

ſteigkarten vergriffen . Als Erſatz dienten Fahrkarten nach Stadt
Kreuznach , Planig uſw . Brauſender Jubel ging durch die Maſſen ,
als der Zug von Mainz nahte , Von donnernden Hochrufen und den

Klängen der Muſikkavelle empfangen , entſtiegen die preisgekrönten

Sänger , die den Kaiſerßreis nach Kreuznach führten , dem Zug.
Weit öffneten ſich die Tore des Bahnhofs , und unter dem ſtür⸗
miſchen Jubel der Tauſende auf den Straßen marſchierten die

Sieger der „ Oiedertafel “ , voran das Trommlerkorps des Turnver⸗

eins der Kreuznacher Glashütte , die Muſik und die Fahne in Be⸗

ſtattfanden , hatten einen

gleitung des ebenfalls mit ſeiner Fahne zur Begrüßung erſchtenenen
„ Liederkranz “ zum Kaiſerſaal . Der Weg glich einem Triumphzug . ⸗
Solche Begeiſterung hat Kreuznach wohl kaum jemals geſehen . Von

Flaggen wogten alle Straßen , Lampions und Transparente leuchs
teten mit mildem Schein den wackren Sängern Grüße entgegen .
An eine Abſperrung der Straßen war nicht zu denken , die Polizei
war vollſtändig ohnmächtig dieſer gewaltigen Menſchenanſammlung
gegenüber , die die Sänger mit lauten Bravorufen begrüßte . Von

Straße zu Straße pflanzte ſich der Jubel fort . Im Kaiſerſaal nahm
eine ſtattliche Feſtverſammlung , die den geräumigen Saal bis aufs
letzte Plätzchen füllte , die Heimkehrenden mit einem brauſenden
Hurra in Empfang . Blumen zierten die Tiſche , an denen ſich zahl⸗
reiche Ehrengäſte eingefunden hatten . “ Nach verſchiedenen An⸗
ſprachen wurde , wie wir dem Bericht weiter entnehmen , dem Diri⸗
genten Gauſche ein mächtiger Lorbeerkranz überreicht . Unter den
einglaufenen zahlreichen Glückwunſchtelegrammen befand ſich auch
ein ſolches des Großherzogs von Baden , auf den ein dreifaches Hoch
ausgebracht wurde .

* Japaniſche Ausſtellung in Tokio im Jahre 1912 . Nach
Mitteilung der Kaiſerl . Japaniſchen Botſchaft in Berlin iſt für
die Zeit vom 1. April bis zum 31. Oktober 1912 eine große Aus⸗
ſtellung in Tokio geplant . Die Ausſtellung iſt ein Unternehmen
der Japaniſchen Regierung . Obwohl ſie „ Große japaniſche Aus⸗
ſtellung “ genannt wird , ſo wird ſie doch betreffs der auszuſtel⸗
lenden Gegenſtände einen internationalen Charatter tragen ,
und die Kaiſerl . Japaniſche Regierung würde es demnach mit
Freude begrüßen , wenn die Ausſtellung , insbeſondere ihre Ab⸗
teilungen für Wiſſenſchaft und Unterricht , Maſchinenbau und
Elektrotechnik , aus Deutſchland beſchickt würden . Der Flächen⸗
inhalt des Ausſtellungsgeländes beträgt 101 Hektar ; davoe ent⸗
fallen auf Ausſtellungshallen und ſonſtige Baulichkeiten ins⸗
geſamt etwa 12 Hektar .

Volkstheater ( Meßplatz ) . Es wird uns mitgeteilt , daß heute
Freitag , 19 . d. . , zum letztenmale „ ' Lorle vom Schwarz⸗
wald “ gegeben wird . Um den Theaterbeſuchern wieder etwas
Neues zu bieten , hat ſich die Direktion entſchloſſen , die Zwiſchenakte
durch Muſikpiecen mit franzöſiſcher Beſetzung ausfüllen zu laſſen ,
ausgeführt von der Coloſſeumkapelle . Hoffentlich werden die Be⸗
mühungen der Direktion , dem Publikum den Aufenthelt im Volks⸗
theater ſo angenehm als möglich zu machen , durch regen Beſuch on
ſeiten des Publikums belohnt . Sonntag , 21 . d. . , nachmiktags
4 Uhr und abends 8 Uhr , kommt zur Aufführung „ Marianne , ein
Weib aus dem Volke . “

* In der Prozeßſache der Aktionäre der Aktiengeſellſchaft
für Chemiſche Induſtrie Mannheim⸗Rheinau gegen die Mit⸗
glieder des Aufſichtsrats hat das Reichsgericht das oberlandes⸗
gerichtliche Urteil aufgehoben und die Sache an die Be⸗
rufungsinſtanz zurückverwieſen .

* Die Verhandlung gegen die Anarchiſten , welche an den
Oſterfeiertagen im „ Jägerhaus “ an der Seckenheimerſtraße
eine verbotene Verſammlung abhielten , wird am 25. Juli vor
der hieſigen Strafkammer ſtattfinden . Es erſcheinen 29
Angeklagte . Die Anklage lautet auf Vergehen gegen das Ver⸗

Linsgeſetz. Als Verteidiger fungiert Herr Rechtsanwalt Dr .
Frank .

* Aus dem Schöffengericht . Die ſchwierigſten Verhand⸗
lungen ſind jene über Vorfälle aus der internationalen Ecke
am Ende des Floßhafens . Geſtern wurde in einem Faſle gegen
Galizier , im anderen Falle gegen Polen verhandelt . Im er⸗
ſteren Falle ſtanden die Fabrikarbeiter Stefan Skrobanski ,
Heinrich Rizepkaund , Karl Oberroſchlak unter der

Anklage , den Taglöhner Theodor Stambula mit Sodawaſſer⸗
flaſchen und einem Bierglas am 15. Juni in und von der Wirt⸗
ſchaft Powolny auf der Kolonie ſchwer mißhandelt zu haben .
Gegen Skrobanski wird auf 2 Monate , gegen die beiden andern
Angeklagten auf eine Gefängnisſtrafe von je 6 Wochen abzüglich
4 Wochen der Unterſuchungshaft erkannt . — Aus einer nichtigen
Urſache entſpann ſich in derſelben Wirtſchaft auf der Sandhofer
Kolonie ein Streit . Der Fabrikarbeiter Franz Lesny verſetzte
im Verlaufe desſelben dem Fabrikarbeiter Radatſchek einen

Stich in das Geſicht , der fünf Zentimeter tief eindrang . Joſef
Lesny , der Bruder des Meſſerhelden , brachte hierguf den letz⸗
teren zu Fall , worauf ſich Franz Lesny nochmals auf ſeinen
Gegner ſtürzte und ihm zwei ſchwere Stiche , einen in die

rechte Hüfte und einen in den linken Oberſchenkel beibrachte .
Vei der Gefährlichkeit der Verletzung und der ungemeinen
Roheit der Tab hielt das Gericht eine energiſche Strafe für an⸗

gemeſſen . Franz Lesny erhielt eine Gefängnisſtraße von 6,
Joſef Lesny eine ſolche von 2 Monaten . Als Dolmetſch fun⸗
gierte Herr Zuſchneidekunſtlehrer Szudrowicz .

* Mutmaßliches Wetter am 20. und 21. Juli . Bei vorherr⸗
ſchend nordweſtlichen bis weſtlichen Winden und mäßig war⸗
mer Temperatur iſt für Samstag und Sonntag zwar noch

vorwiegend trockenes und auch zeitweilig heiteres , andererſeits
aber auch periodiſch bewölktes und zu kurzen Störungen ge⸗
neigtes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

ANus dem Grossherzogtum .
SSeckenheim , 18. Juli . Bei dem internationalen Ge⸗

ſangswettſtreit in Mannheim am 14. Juli hatte , wie bereits

mitgeteilt , der hieſige Männergeſangverein einen Er⸗

folg zu verzeichnen , welcher ſich den ſeither erzielten würdig an⸗

die Seite ſtellt . Im Klaſſenſingen ſiel ihm mit Thiede ' s
„ Pfinaſten “ der 1 - Preis ( M. 125 in bar ) zu , und in dem Nach⸗

mittags ſtattgefundenen Ehreupreisſingen , an welchem

ſich nur die Vormittags preisgekrönten Vereine beteiligen durf⸗

ten , errang ſich der Männergeſangverein mit dem Baumannſchen

Lied : „ Ein ſchelmiſch Kind vom Rhein “ bei ſtärkſter Konkurrenz

den vom Fürſten zu Fürſtenberg geſtifteten erſten Ehren⸗

preis , den einzigen Fürſtenpreis , welcher in Baden ver⸗

blieb . Dem Verein und deſſen trefflichen Dirigenten Herrn

Hauptlehrer Philipp Stein⸗Mannheind ſowie den beiden Kom⸗

poniſten unſere Gratulation .

§ Eppelheim , 19. Juli . Die Wahlen der erſten und

zweiten Wählerklaſſe zum Bürgerausſchuß , die geſtern
vollſtändigen Sieg der Oppoſitions⸗

partei , die ſich aus Anhängern verſchiedener Parteien zuſammen⸗

etzt , zur Folge .5
—8 eiligkreuzſteinach , 18 . Juli . Dem Vernehmen des

„ Heidelb . Tgbl . “ nach beſichtigte Eiſenbahnminiſter Freiherr von
Marſchall in Begleitung zweier Sachverſtändigen vorige Woche in⸗
kognito die projektierte Strecke Neckar ſt e in a ch—Heilig⸗
kreuzſteinach . Aus guter Quelle verlautet , daß die Regierung

beabſichtigt , dem diesjährigen Landtag eine Vorlage zum Bau der

ganzen Strecke zu machen . 8 5
* Michelbach ( Amt Eberbach ) , 18 . Juli . Auf gräßliche Weiſe

verunglückte lt . „ Heidelb . Tabl . “ geſtern abend der 82 Jahre alte

Bürgermeiſter Zimmermann von hier . Auf bis jetzt noch unauf⸗
geklärte Weiſe kam der alte Mann in das Getriebe der in ſeinem
Hauſe befindlichen Mühle und wurde von dem Räderwerk in ſchreck⸗
licher Weiſe zerſtückelt . Zimmermann ſtand der Gemeinde

Michelbach bereits 49 Jahre als Bürgermeiſter vor .
* Lah r , 18 . Juli . Der Jagdverein Lahr teilt der „B. Pr . “

in Bezug auf die Meldung aus Dinglingen mit , daß er keinestvegs
daſelbſt vor einigen Jahren Kaninchen ausgefetzt habe. Da⸗
gegen habe der Jagdverein , ais die Kaninchen vor etta einem Jahr ,
wohl von den nahen Rheinorten her , wo ſie ſchon jahrelang heimiſ. 0
ſind , gekommen waren , alles getan , um ſte auszurotten , damit aber

ſo wenig wie an anderen Orten Erfolg gehabt.
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Mannheim ,19. Juli.

Sport .
„ Brieftauben⸗Wettflug ab Wilhelmshaven ( 471 Klm . ) . Ab⸗

Hug am 14 . Juli , morgens 6 Uhr . Erſte und zweite Taube 12 Uhr
37 Minuten . Fluggeſchwindigkeit 11836 Meter pro Minute .
Züchter der erſten zwei Tauben : St . F. Mꝭsteldorf , I 2, 16 .

* Die diesjührige große Ruder⸗Regatta deß Maiuzer Ruder⸗

vereins , die bekanntlich nächſten Samstag den 20 . und Sonntag
den 21 . Juli , nachmittags , ſtattfindet , wird aller Vorausſicht nach ,

da zahlreiche vortreffliche Mannſchaften ihre Kräfte meſſen werden,
ſſich zu einem höchſt intereſſanten Sportfeſte geſtalten . Es finden
insgeſamt 18 Rennen ſtatt , zu denen 25 Vereine , 82 VBoote mit
ra . 500 Ruderern gemeldet haben . Wie bei den früheren Regatten ,

Hhat auch in dieſem Jahre der Mainzer Ruder ſwe
gehe

ſten Vorkehrungen zur Beguemt it 1
0

i

gahlreich eintreffen werden , vorgeſeh ſtädtiſche elekt
Straßenbahn richtet einen Extraverkehr nach dem Regattaplatz ein .
An beiden Tagen finden große Militärkonzerte des 117. Leib⸗Regi⸗
ments auf dem Ruderplatz ſtatt . Die Regatta beginnt am Sams⸗
tag machmittag um halb 5 Uhr und am Sonntag nachmittag um

Halb 4 Uhr . Das Ehrenpräſidium des Wettfahrteklon tees baßen
die Herren Gouverneur Exzellenz von Voigt, Provingialdirektor
Geheimerat Freih . von Gagern und Oberbürgermeiſter Dr . Göttel⸗

mann übernommen . 850
*„ Großes Nationales Jubiläums⸗Sportfeſt auf dem Viktoria⸗

platz . Kommenden Sonntag , den 21. Juli , findet aif dem

Viktorig⸗Sportplatz bei den Rennwieſen das von dem Mann⸗

heimer Fußballklub „ Viktoria “ 1897 im großen Stil prozektierte
Sportfeſt unter dem Protektorat des Herrn Regimentskomman⸗
Seurs Oberſt v. Winterfeld ſtatt . Welch intereſſante Mo⸗

mente man an dieſem Tage zu erwarten hat, beweiſen die über⸗
aus zahlreich eingelaufenen Nennungen erſter Kräfte aus Bieken

Gauen Deutſchlands . Auch unſere Mannheimer Leichtathletiker
werden nicht verſäumen , ihren Mann zu ſtellen und wird ſich
vorausſichtlich ein äußerſt ſpannender Lampf zwiſchen den Aus⸗
wärtigen und den Einheimiſchen bei Verteidigung des großen

Stadtpreiſes , ſowie der anderen wertpollen Ehrenpreſſe hieſiger
Bürger , entfalten . Möge der Wettergott am kommenden 5
tag die Sonne ſcheinen laſſen , damit auch dieſe große 1

tung einen würdigen Verlauf nimmt. “ Indem wir nene 55
dieſer Stelle auf die für dieſes Jubiläumsfeſt geſtifteten und ei
der Kunſthandlung Sohler ausgeſtellten Ehrenpreſſe hinweiſen,
wollen wir nicht verſäumen , das Mannheimer Publikum , beſon⸗
ders die hleſigen Sportskreiſe zum Beſuch des Feſtes einzuſaden,
damit die fremden Gäſte einen guten Eindruck von den ſporklieben⸗

den Mannheimern mit nach Hauſe nehmen können .

Chealer ,

—— —

Runſt ung Wiſſenſchaft .
Operettenfeſtſpiele .

2. Die luſtige Witwe .

Mit offenen Armen wurde Lehars „Luſtige Witwe
als ſie im Herbſt v. Js . in unſere ſonſt ſo nüchterne
einzog . Und die Verehrer haben ihr bis zur Stunde 25
Fereue belbahrt : die überall erfolgreiche Operekte, 8 5 Neſpei l⸗
Mannheim das Zugſtück der Saiſon . In
aufführung gab man „ Die luſtige Wittve mit den 5 Wie 185
gabe in London nachkomponierten Einlagen , und dieſe

ſich ſamt und ſonders ſehr wirkungskräftig . Der einſchmeichelnde
Walzer in G⸗dur , der eigentliche „Clou“ der Lehar ſchen

das Lied vom Reitersmann , der bereits populär gewordene l
marſch und das Tanzduett des zweiten Aktes geſtern die

Hauptſchlager . Einige derſelben verlangte das aem da
gewiß ein Beweis für die zündende Kraft dieſer Nummern , 79
auch für die Güte der Aufführung , die unter des Seompaef en
perfönlicher Leitung ſtand und auf den echten Luſtſpielton Kenenz
kwar . Den Löwenanteil des Geſamterfolgs durfte auch geſtern das

mnermüdlich tanzfrohe Paar Hanna⸗Danilo einheimſen . Arän⸗
lein Mizzi Günther zeichnete die vielbegehrte Witwe, wie 15
gezeichnet werden muß : reſolut und burſchikos, wußte aber mich
weniger wie mit ihrem charmanten Spiel durch einen ſeelenedlen
Geſang zu feſſeln , ſo in dem volksliedartigen Vilja⸗Lied und in
den ſentimenkal geſtimmten Partien des dritten Aktes . Den

ewördie leichtſinnigen Grafen gab Herr Treumann mit

hinreißendem Temperament , betzwingender Komik und Lagu noch

in echtem „ Pontevedriniſch “ . Neben dem prächtigen Paar der
Vertrter der Hauptpartien bemühten ſich auch die übrigen

Mit⸗

wirkenden in anerkennenswerter Weiſe um das gute Gelingen der
Aufführung , wenn auch nicht verſchwiegen werden darf, daß ein

Vergleich der Beſetzung einiger Nebenrollen mit der unſrigen gu⸗

gunſten dieſer ausfällt . Ueber eine hübſche Tenorſtimme verfügt
Herr Meiſter , der ſein Lied „ Sie iſt eine anſtändige Frau “ ,

ſowie die F⸗dur Romanze mit Geſchmack ſang. Fräulein Ann te
Wünſch als „ Valencienne “ , Herr Charle als pontevedri⸗
niſcher Geſandter und Herr J . Cramer als deſſen Kanzliſt ſeien

ſwie der vorzüglich charakteriſierte eiferſüchtige Geſandtſchaftsrat
des Herrn Pirk mit Anerkennung hervorgehoben . Die Orcheſter⸗
begleitung hätte an manchen Stellen , wie in dem Auftrittslied
Danilos , mehr abgedämpft werden ſollen . Das ausperkaufte Haus

twar in animierteſter Stimmung . Der glückliche Komponiſt , bei

ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt , mußte auch am Schluſſe mit dem

Nibrettiſten wiederholt vor den Rampen erſcheinen . ek .

* * *

Entſchieden ein Unfug war es , daß auch geſtern wieder

bdie Vorſtellung reichlich eine Stunde länger dauerte ,
als auf dem Theaterzettel angegeben . Unkenntnis über die

Dauer der gegebenen Stücke kann bei den „ Wienern “ nicht ange⸗
uhmmen werden , da ja Librettiſt und Komponiſt ortsanweſend
ſind . Blefbt alſo nur eine gewiſſe Na chläſſigkei t, die dem
Publikum gegenüber zur Rückfichtsloſigkeit wird !

D. Red .

* * *

Auszeichnung eines Maunheimers . Aus München wird uns

berichtet , daß der von der Ausſtellung der Münchener Se⸗
zeſſion her bekannte junge Mannheimer Künſtler Auguſt

Baumüller als Meſſterſchüler des Profeſſors Ritter Franz

ron Stuck , München , mit der filbernen Medaille aus⸗

gezeichnet worden iſt .

Hochſchulnachrichten . etatmäßige Profeſſor an der

Berliner Bergakademie Georg Baum hat den Ruf auf den Lehr⸗

ſtuhl der Bergbaukunde an der Techniſchen Hochſchule in Aachen

abgelehnt . — Aus Bonn berichtet man , daß dort der Privatdozent

für Geologie und Paläontologie Dr . O. Wilckens an der Uni⸗

verſität Freiburg i. B. ſich in gleicher Eigenſchaft niedergelaſſen hat .
Emmi Deſtinn , die Berliner Hofopernſängerin , die gegen⸗

wärtig in London weilt , ſollte nach einer Blättermeldung dort dem

königlichen Obertänzer Alfred Cerigioli die Hand zum Ehe⸗

bunde gereicht haben . Dieſe Nachricht findet keine Be⸗

ſtätigung .
Karl Rößler hat eine neue dreiaktige Komödie „ Hinterm

Zaun ' “ vollendet , die von Direktor Jarno im Manuſfkript für das

DTheater in der Joſephſtadt angenommen wurde . Die Uraufführung

dürfte in Wien ſtattfinden .5
Oskar Blumenthal und Kadelburgs dreiaktiges Luſtſpiel „ Der

letzte Funke “ wird in der nächſten Spielzeit am Berliner Königl .

Schauſpielhauſe aufgeführt werden .

Der

Von Tag zu Tag .
— Ein Dynamitattentat auf einen Eilzug .

Gegen den Budapeſt⸗Predealer Eilzug wurde auf der Maros⸗
brücke in der Nähe der Station Deva ein Dynamitattentat verübt ,
das aber ohne weitere Folgen blieh ; die auf das Gleis gelegte
Dynamitpatrone explodierte nämlſch einige Sekunden , bevor der

Zug die Stelle paſſierte . Trotzdem etwa anderthalb Meter des

linksſeitigen Gleiſes durch die Exploſion vollſtändig vernichtet
wurden , kam der in voller Geſchwindgikeit einherbrauſende Eil⸗

zug merkwürdigerweiſe ohne zu entgleiſen über dieſe Stelle hin⸗
weg . Es brach hierbei nur die Achſe eines Wagens und durch

5 2 1 2* 8 75 0
den Luftdruck wurden mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert .

Sonſt erlitten weder Perſonen noch der Zug den geringſten Scha⸗
ſoforxtiger Unterſuchung der Strecke wurde an einer

le der Brücke ein Viertelkilo Dynamit mit einer

gefunden . Gerüchte wollen wiſſen , daß Walachen
at verübt hätten , da in jener Gegend ein ſcharfer

Gegenſatz zwiſchen Walachen und Ungarn beſteht .
— Hitze in den Vereſnigten Staaten . Aus

Philadelphia meldet Aſſociated Preß : Die Zahl der Menſchen ,
die bei der Gelegenheit eines feſtlichen Umzuges von der Hitze ſo

ſehr mitgenommen wurden , daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch

nehmen mußte , wird nach den neueſten Schätzungen auf 2500

angegeben . Die Menge , die ſich in den Straßen drängte , um den

Umzug zu ſehen , zählte mehrere Hunderttauſende .
— Eine Feuersbrunſt iſt geſtern in Sigmarin⸗

gen ( Dorf ) ausgebrochen , deren Entwicklung infolge des un⸗

günſtigen Windes zurzeit noch gar nicht abzuſehen iſt . Gegen
6 Uhr abends waren 10 Häuſer und Speicher den Flammen zum
Opfer gefallen . Der Schaden iſt ſchon ein bedeutender .

— Sittlichkeitsverbrechen . Aus Grünſtadt
meldet unſer Korreſpondenz : In das hieſige Amtsgericht einge⸗

liefert wurde geſtern der 40 Jahre alte verheiratete Gaſtwirt und

Gemeinderat Leonhard Barber von Wattenheim . Die Verhaf⸗

tung erfolgte wegen Sittlichkeitsverbrechen , begangen an zwei
dortigen Mädchen im Alter von 12 und 14 Jahren . Barber

befindet ſich in wohlhabenden Verhältniſſen , ſeine Ehe iſt jedoch
kinderlos .

— Verunglückt . In der Abreſcht ' ſchen Bergwerksgrube
in Karlsberg verunglückte , wie uns aus Grünſtadt gemeldet
wird , der jugendliche Philipp Thoma dadurch , daß eine Leiter

plötzlich brach und Thoma 15 bis 16 Meter in die Tiefe ſtürzte .
Der Verunglückte wurde in ſeine elterliche Wohnung nach

Wattenheim gebracht , wo er ſofort in ärztliche Behandlung ge⸗
nommen wurde . Er klagt über heftige Schmerzen am ganzen
Körper und dürfte offenbar innerliche Verletzungen davonge⸗

tragen haben .
— Eine Selbſtmöderin . Den „ Dresdner Nachr . “

wird aus Jochſtadt gemeldet : Im benachbarten Sdbeinbach iſt
eine 20jährige Frauensperſon , die Pflegetochter hochbetagter El⸗

tern , mit ihrem einjährigen Kinde in die hochangeſchwollene Trep⸗

nitz geſprungen , Mutter und Kind ſind ertrunken .
— Ein ſchwerer Unfall . Dem „ Dresdener An⸗

zeiger “ wird aus Zittau gemeldet : Bei einem Brande in

dem Dachgeſchoß eines Hauſes in der Neuſalzerſtraße wurde

ein Feuerwehrmann von einem ſchweren Stück der Sandſtein⸗
einfaſſung , welche ſich plötzlich von dem Manſardenfenſter
löſte , getroffen Das Geſtein hatte ihm die Schädeldecke zer⸗

trümmert . Er wurde in die Klinik gebracht , wo er hoffnungs⸗
los darniederliegt .

CLetzte Hachrichten und Telegramme .
Stuttgart , 19. Juli . Im Schloſſe des Fürſten zu

Hohenlohe⸗Langenburg iſt geſtern nachmittag Großfürſt
Kyrill von Rußland , über deſſen neuerliche Eheſcheidung ver⸗

ſchiedene Meldungen durch die Blätter gingen , zum Beſuch ein⸗
getroffen .

* München , 19. Juli . Den Morgenblättern zufolge rich⸗
tete der Prinzregent vor ſeiner Abreiſe nach Schloß Wil⸗
denwaſt an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frei⸗
herrn v. Stengel zu deſſen 70. Geburtstag ein in warmen
Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm .

Paris , 19. Juli . Der bekannte Romanſchriftſteller
Hektor Malot iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben .

* Paris , 19 . Juli . Bezüglich der Beratung in der Budget⸗
kommiſſion über die Frage der lenkbaren Militärluft⸗
ſichiffe meldet der „ Petit Pariſien “ : Die Budgetkommiſſion der
Kammer beabſichtige , die beabſichtigten Kredite zu beantragen ,
damit ſämtliche Feſtungen an der öſtlichen Grenze mit einem
lenkbaren Luftſchiff nach dem Muſter der „ Patrie “ verſehen
werden könne und wenn möglich noch ein leiſtungsfähiges Luft⸗
ſchiff für den Generalſtab erbaut werden kann .

* Paris , 19 . Juli . Infolge des vom revolutionären

Arbeiterverbande kürzlich angenommenen Beſchluß⸗
antrages , in welchem die Meuterer des 17 . Infan⸗
terjeregiments und gleichzeitig die Volksſchullehrer
zu ihrem Verhalten beglückwünſcht wurden , richtete der Rektor
einer Pariſer Volksſchule an ſämtliche 3020 Volksſchullehrer
des Seine⸗Departements die Aufforderung , gegen jede Ge⸗

meinſchaft mit den meuternden Soldaten Einſpruch zu er⸗
heben . Von den 3020 Lehrern unterzeichneten jedoch nur
635 die Proteſterklärung .

* Tokio , 19. Juli . Nachrichten aus Soeul beſagen , daß
die feierliche Abdankung des Kaiſers von Korega
am Freitag 10 Uhr abends vor ſich gehen wird .

Unfrieden auf der Haager Friedenskonferenz .
* Berlin , 19. Juli . Die „ Nationalztg . “ meldet aus dem

Haag : Verſtimmungen perſönlicher Natur führten am 17. Juli
morgens zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Martens und
Nelidow . Am 18. Juli morgens entſtand wieder eine hef⸗
tige Szen⸗ , worauf ein telegraphiſcher Bericht nach Petersburg
abging . Der eine oder der andere wird abberufen werden . Hier
herrſcht die Anſicht vor , daß der unpopuläre Nelidow das Feld
räumen werde , über deſſen Qualitäten Martens ſich wiederholt
ungünſtig geäußert hat . Allerdings iſt Iswilskg ein perſönlicher

FJeind von Martens .

Der meue Syllabus .
* Paris , 19 . Juli . Dem „ Eelair “ wird aus Rom ge⸗

meldet , daß der Syllabus ſchon ſeit einigen Wochen fertiggeſtellt
war , doch habe das Offizium dem Papſte die Anſicht ausgeſprochen ,
daß es beſſer ſei , noch mit der Veröffentlichung zu warten . Man
könnte hoffen , daß die Verurteilung einzelner Bücher auf die ſo⸗
genannte moderne VBewegung abſchreckend und beruhigend wirken
werde . Doch ſei gerade das Gegenteil eingetreten und die Ent⸗

hüllung einer Liga gegen den Index habe dem Vatikan die Ver⸗

anlaſſung gegeben , die Veröffentlichung des Syllabus nicht länger
hinauszuſchieben .

Der Naſi⸗Rummel .

Palermo , 19. Juli . Heute nachmittag fand in der
Univerſität eine Verſammlung ſtatt , welche gegen die Ver⸗

haftung Naſis proteſtierte . Nach Schluß der Verſammlung
1( durchzogen die Teilnehmer lärmend die Straßen , abends kam

es , nachdem ſich eine große Volksmenge den Kundgebungen ange⸗
ſchloſſen hatte , zu Ruheſtörungen , bei denen mehrere Polizei⸗
beamte verletzt wurden . Eine Perſon aus der Menge wurde ge⸗
tötet . Eine große Anzahl wurde verhaftet .

VBerliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

J Berlin , 19 . Juli . Der diesjährige Parteitag
der deutſch⸗ſoztalen Partei wird vom . —10 . Sep⸗
tember in Frankfurt a. M. abgehalten werden .

Der Kampf im Baugewerbe .

Berlin , 19 . Juli . „ Die Unternehmer ſetzen den

Kampf im Baugewerbe mit aller Energie fort “. Das

war das Reſultat einer neuen Generalverſammlung des Ver⸗
bandes der Baugeſchäfte , die geſtern abend im Architekten⸗
hauſe tagte und ungewöhnlich ſtark beſucht war . Der Vor⸗

ſitzende führte in ſeinem Referate aus , daß die augenblickliche
Lage für die Arbeitgeber durchaus befriedigend ſei . Die Zahl
der Arbeitswilligen vergrößere ſich von Tag zu Tag . Alle

Anzeichen ſprächen dafür , daß der Kampf zugunſten der Bau⸗

unternehmer entſchieden werden dürfte . In der Fertigſtellung
der für den 1. Oktober beſtimmten Bauten trete keine Ver⸗

zögerung ein , da man die Arbeitswilligen zuerſt nach dieſen
Plätzen geſchickt habe . Im Anſchluß daran wurde dann eine

Reſolution angenommen , in der der Wunſch der Verſammlung
ausgeſprochen wurde , den Kampf , koſte es , was es wolle , zu
Ende zu führen .

Ein Theaterſtück von der Kamarilla .

Berlin , 19. Jali . Wie aus London berichtet wird ,
hat die Berliner Hofkamarillaaffäre bereits einen Dichter ge⸗
funden , welcher ſie zu einem abendfüllenden Theaterſtück verar⸗
beitet hat . Der Dichter , Burne heißt er , nennt ſein Drama
„ Die Tafelrunde des Kaiſers “ und verſucht in 6 ſenſationellen
Bildern , von Sachkenntnis ungetrübt , die Verhältniſſe am Ber⸗
liner Hof zu ſchildern .

Volkswirtſchaft .
Viehmarkt in Maunheim vom 18. Juli . Amtlicher Be⸗

richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 K9. Schlachtgewicht :
294 Kälber : a ) ſeine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und beſte Saugkälber
85 . 00 . , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 80 —00 . , c) ge⸗
ringe Saugkälber 75 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 41 Schafe : a ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 70 —00 . , „) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 65 —00 M. 1180 Schweine :
a ) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 65 —00 . , b) fleiſchige 64 —00 . , 9) gering
entwickelte 00 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 000 Luxuspferde : 000 —- 0000 . , 00
Arbeitspferde : 000 —0000 . , 0o Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —000 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —0000 . ,

473 Ferkel : . 00 —12 . 00 . , 4 Ziegen : 12 —25 Nt . , 2 BZick⸗
lein : —0 . ,OO Lämmer : 00 —- 00 M. Zuſammen 1992 Stück .

Handel mit Ferkel und Schweine mittel , mit Kälber flau .

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
8

New⸗Pork , 17 . Juli . ( Drahtbericht der White Star Line ,
Donthampton . Der Schnelldampfer „ Teutonie “ am 10 . Juli von
Southampton ab iſt um 10 . 30 Uhr mittags hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau cun d⸗

kdach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof . e e

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein . 14 . 15 . 18 . 12. 18 . 19. Bemerkungen

Konſtangz 4,70 4,68 4,82 4,58
Waldshuut 3,60 3,52 3,48 3,10
Hüningen ) 33,33 3,25 3,17 3,09 3,00 . 92 Abds . 6 Uhr
Kehll 33,67 3,60 8,55 . 46 3,89 3,32 ] N. 6 Uhr
Lauterburg 5,30 5,22 5,18 5,03 Abds . 6 Uhr
Maxaun J5,86 3,26 5,21 5,12 5,2 4,93 2 Uhr
Germersheim 5,16 5,08 5,00 4,90 . - P. 12 Uhr
Mannheim 65,08 4,98 4,88 4,77 4,69 4,58 [ Morg . 7 Uhr
Mainz „ iioo . - P. 12 Uhr
Bingen 2,71 2,60 2,57 2,49 10 Uhr
Kaubb . J3,25 3,16 38,05 2,96 2,88 2 Uhr
Koblenzz 3,05 2,99 2,91 2,84 10 Uhr
l 3,24 3,15 3,07 2,96 2 Uhr
Ruhrort 2,60 2,58 2,45 2,34 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim J35,00 4,89 4,79 4,70 4,60 . 50 V. 7 Uhr
Heilbronn J0,48 0,55 0,49 0,58 0,50 0,45 V. 7 Uhr

5) Windſtill , Nebel , T 10 R.

Waſſerwärme des Rheins 14½ B.
( Mitgeteilt von der Herweck ' ſchen Schwimm⸗ u. Badeanſtalt .

Geſchäftliches .
* Das Schuhhaus Wanger ektöffnet in der Heidelberger⸗

ſtraße , P 5, 14 ( Neubau ) , ein Filialgeſchäft . Dasſelbe
bildet in ſeiner vornehmen Ausſtattung eine Sehenswürdigkeit .
( Näheres ſ. Inſerat . )

Vom 15 . Juli ab hat der von München nach hier überſiedelte
Bildhauer Hermann Taglang neben ſeinem Atelier Gr . Wall⸗

ſtadtſtraße 61 eine Modellier⸗ und Bildhauerſchule für Herren und
Damen eröffnet . Als ein durch ſeine Arbeiten vorteilhaft bekannter

Plaſtiker , langjähriger Schüler , zumteil auch Mitarbeiter hervor⸗
ragender Künſtler von Karlsruhe und München , wie der Profeſſoren
H. Volz , F. Dietſche , W. v. Rümann u. A. v. Hildebrand — iſt Herr
Taglang ein von der Pike an gelernter Bildhauer , der die ge⸗
ſammten Techniken der Bildhauerei mit Geſchick und Raffinement
beherrſcht .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum .

Für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :

i . . : Richard Schönfelder :

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .
G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

bestes—

P OImkI 1 Erfrischungsgetränk .
68615 oerhältlich .

iſt die einzige feineDie Myrrholinseife genſche Toilette

ſeife , welche den kosmetiſchen Beſtandteil — das Myrcholin — mit
anerkannter und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält

VUeberal

00 Stück Maſtvieh : 00 —00 Mk. , 00 Milchkühe : 00 —00 ) . ,
—

*
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Kurz vor den Ferien

werde jch , um mein Lager in

— —

Der

zu fäumen , einen Saisonverkauf mit einem Nachlass von

gegen Barzahlung veranstalten ,

—

72836

Verkauf dauert

Da mein wohlgeordnetes Lager niemals minderwertige und

unmoderne Waren enthält , ist für Jedermann Gelegenheit ge - —
boten , wirklich erstklassige farbige Schuhwaren in den

Segenwärtig beliebten Farben zu billigem Preis zu kaufen .

Schuhwarenhaus

Georg Hartmann

7
9

9
9

„ em 16 . Juli bis ine . 20 . Juli

5

Verſteigerung .
Im Auftrage verſteigere ich

Freitag , den 19 . Juli ,
mittags 3 Uhr ,

im Neubau der Pfälziſchen
Mühlenwerke , Induſtriehafen ,
ca. 50 ebm Brennholz , in
kleineren Partien eingeteilt ,
geeignet für Bäcker ꝛe. 50890

Hch . Seel , Auktionator .

. Daut
F 5 4& und

Gontardstrasse 16

empffehit zur Beise - Saison

Jouristen - Hemden
in Trikot und Flanell

Sport - Strümpfe
Touristen - Gamaschen

Fussball - Strümpfe
Herren - Sweaters

Knaben - Sweaters

Golf - Blusen

Gestickte Damen- Jacketts
Reise - Plaids

Reform . u . Normal -

Unterkleider 72901

Netz - Jacken

Prof . Dr . G. Jägers
Normal - Wollwäsche .

Morgen Ziehung
der

Bad . lnwaliden -

Geld - Lotterie
Hauptgewinn Mk. 20 000 .

Lose à 1 Mark
noch zu haben bei 72902

Moritz Herzberger ,
fE 8, H.

Alle Damen

Maararbeiten

Stirnfrisuren
Schbeitel u. Perücken ete .
fortigt prompt u. billigst
Sur . Riehter , D 4, 17.

—

Hestauranf Hostorkeller-
Mannheim , P 6, 1 .

Ausschank des rühmliehst hekannten

„Printz - Bier , Karlsruhe “
Rell EAport, Pilsner Art, dunk . Lager, Münchner Art.

Reine Weine , Kkalte u . warme Speisen
zu jeder Tageszeit . Gnten , bürgerlich . Mittags -
tisch in und ausser Abonnement . 72854

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Fritz Gepler , Wirt
( rüher Restaurant Germanla ) .

Allen Renatennee empfohlen als

Ersatz für giftige
Phosphor - Hölzer

überall entzündlich und giftfrei

Roland - Hölzer und

Walfisch - Hölzer p . R. P.
Ebenso als Sicherheits - Hölzer
die Marke „ Priester “

Deutsche Zündholzfabriken . - G.
Lauenburg i. Pomm. , Vordamm und Rheinau i. B.

Zentrale : Berlin C 2, Klosterstrasse 99.

69712

1
Olga , seine Frau

Kasseneröff . 7 Uhr . Anf .

Lahr
„ Baden .

Egisenbahnstat . Lahr . Strassenbahn ( Strassburg -
—

Seelbach ) Station Walkenbuck - Hohbergsee .
Angenehme , ruhige Lage , ½ Std . von der Stadt entfernt ,
wurde im Jahre 1903/ 4 erbaut und der Neuzelt ent⸗
sprechend eingerichtet . 14 schöne luftige Fremdenzimmer ,
Gesellschafts - u. Lese - Zimmer , geräumiger Speisesaal mit
grosser geschlossener Glssvesands sowie grössere Restau⸗
rations - Räumlichkeiten mit Terassen , Bäder im Hause .
Das ganze Anwesen mit Kleinem See liegt direkt am
Hochwald . der sioh stundenweit ausdehnt und mit den
schzönsten Wegen und Ruheplätzen versehen ist . Pensions -
preis je nach Lage der Zimmer . — Ausgezeichn . Betten ,
gute Küche , reine Weine , Bier in Flaschen und offen .

n Aufmerksame Bedienung .
6203 J „ SCHETLV .

Ffihdbrma - L. Mümmd-Trrür
1 Munbein

Operettenfestspiele .
Freitag , den 19 . Juli 1907 .

Die iustige Witwe .
Operette in 8 Akten ( teilweise nach einer fremden Grund -

idee von Victor Léon und Leo Stein .

Musik von Franz Lebär .

In Szene gesetzt von Victor Léon .

Personen !

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer
Gesandter in Paris .

Valencienne , seine Frau
GratDanilo Danilowitsch, Gesandtschafts⸗

sekretär , Kavallerielentnant
Hanna Glawari . 8
Camille de Rosillon 8

Gustayv Oharlé .
Anmnie Wünsch .

Louis Preumann .
Mizi Güather .
Car ! Meister .

Vieomte Caseada 8 Ernst Binder .
Raoul de St . Brioche Carl Bara .

Bogdanowitsch , pontevedrinischerKonsul Fritz Albin .
Anna Czichlar .

Gesandt-
. FHeintich Pirk .

Marg . Schuppan .

Sylviane , seine Frau

Kromow, pontevedrinischer
schaftsrat 5

Pritschitsch , pontevedrinischer Oberst in
Pension und Militärattache

Fraskowia , seine Frau 5
Njegus , Kanzlist bei der pontevedri-

nischen Gesandtschaft 5
Flipote 5 . 1 „ 5

Marcel Reiner .

Lilly Wiska .

Julius Brammer .

Lizay Léon .

Lolo , Annie Bauer .

Dodo, Lilly Götze .
Jou - Jou 1 Tilda v. Jana .
Frou- Frou , Grlsetten 5 Mathilde Ramsl .

Clo - Olo , Julia Lennes .

Margot , Herma Stein .

Ein Diene dundereinen
Ein Kellner 1 5 8 Karl Pfeiffer .

Pariser und 55n e8 Gesellschaft . Guslaren .

Musikanten . Dienerschaft .

Spielt in Paris heutzutage und zwar : der erste Akt im
Salon des pontevedrinischen Gesandtschaftspalais ;

der Zweite und dritte Akt einen Tag später im Palais der
Frau Hanna Glawari .

eeeeee eeeeee aeeeeeeere
ande gegen 10 Uhr .%8 Uhr .

Nuch dem ersten Akt fludet eine grössere Pause statt .

Grosse Preise .

Samstag , den 20. Juli :

Der 5
Anfang SalBah

8

Ebenso gut
wie Dr . Oetker ' s Backpulver ist

Oetker ' s
Salieyl .

Zum Einmachen der Früchte un -
entbehrlich .

Rezepte über Einmachen gratis von

Dr . A. Oeiker , Bielefeld .

empflehlt zu billigsten Tagespreisen . 72610
J . K . Wiederhold

Luisenring 32 . Telephoen 6186 .

Machen 8 Lahen Ausbug 10 l8en
Sie nicht in die Sommerfrische ohne

Stoll ' s Sehnakenfeind
85 Patentamtl . gesch . u. Nr. 91370 .

icherstes Schutzmittel gegen Schnaken -
Stiche und deren Folgen .
Zu haben in Fl . à 50 Pfg . bei :

Herm . Geyer , Drog . z. W. Kreuz , Mittelstr . 60.
P. Karb , Drogerie , E 2, 13.
Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie , 0 4, 8. 25

Georg Schmitt , Universal - Drog . , Seckenheimerstr . 8 .
Albert Schmitt , Drogerie , Neckarau .
Dr. Stutzmann ' s Drogerle , 0 6, 5.

Ferner bei :
Karl Knierlem , Tattersalistr . 52.
Drogerie Splegel , Ludwigshafen .

72477

Gastspiel des Intimen Theaters .

WVorstellung des Intimen Theaters . 72874 f

Vollständig neues Frogramm ! —

im Bett
Eine Wnneete von Robert 3

Samitas - Brof
natürliches , bewährtes , von vielen Aerzten empfohlenes Schutz - ,
Heil - und Kräftigungsmittel gegen Stuhlverstepfung , Verdau -
ungsbeschwerden , Zuekerkrankheit , Blinddapmentzündung ,
Nervositöt , Blutarmut u. s. wW.

Hauptniederlage : Kauf -u. Versandhaus, ,Zur Gesundheit ““
F7 , 1 Wilhelm Albers Heidelbergerstr ,
Ferner zu haben bei : N. Freff , Q 3, I. Jak . Harter , N4, 22.

Jos . Knab , C 1, 5. Carl Kogge , C 3, 10. Louis Lochert , O I, 9.
Das verbesserte Brot heisst Sanitas - Hrot . Man

welse jedles Brot zurügk , wenn sich nicht auf dem Umschlag
die Worte „ Sanitas - Rrot “ befinden 72670

3 Neuheiten 11 !

Reise - Oreme „ Greme Hess “
in xrosa Tuben , schützt vor

Hautröte , Sonnen - und a
in grülmen Puben , schützt vor

Wundlauf und Schweiss .

Mannheimer Schnakentot
Bestes Mittel gegen Schnakenstiche , Tube 0,50 Pfg .

Pari . Hess , E l, 16, l. Stock u. O , 5, luln

2
770

65197

Eine Partie bebeste , spitze und gerade

Fass - Korken
W. Eugelhardt ( Honmann ' s Nachtf . ) Rheinanu .

— —

luttrort Neckargemünd . nt

Pension Seeber aàm Bahnhof .
Gute Verpflegung . Schöne Zimmer . Schöne Spaziergänge

in prachtyollen Wäldern . Gelegenheit zu Kahnfahrfen . Preise
von M. . 50 an. Auskunft jederzeit bereitwilligst . 3416

Kurhaus Westenniöfer
Bergzabern (Pfialz )

Schönste Lage zwischen Vogesen und Wasgenwald .
titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .

Prospekte durch den Besitzer : B. estenhöfer .

9
( eer Oberland) 66

NaALP derhurtens „Zellevne
Ideale Höhensommerfrische , 1450 m ü M.

2 Stund . ob. Giessbach . — Pensionspreis
v. Frs . . 50 an. —Prospekte . Kurarzt : Dr. Baumgartner , Brienz .
3436 Der BSesltzer : P , Kuster .

fenzTokbempi ün
in herrlicher Lage am See, neues

— ̃ c — eungerichtetts Haus . Zimmer von Fr . . —
hensionspreis von Fr . .—an. Besonders auch geeignet für Frülling
u. Herbstaufenthalt . Prospekte. Der Besitzer : P. Kuster . 3467

So leicht
sind die

1

Tel

75

85⁴⁰8

Reisekoffer

. Bärenklau, E 3,17
Grosse Auswahl zu bilſigsten Preſsen

von Lederwaren , Taschen -

Necessaire , Rucksäcken

u. Aluminium - Feldflaschen .

Repaxraturen prompt u. billig .Grüne Marken .

Pieflermünz - u. Citronenbrueh
Sehr erfrisekend ! ½ PId . 15 Pfg . 71993

Chocoladen - Glreulieh , I , 8 .

lrtgerg . . „ EBb brSESn .

Tolletteseften
Zahnbürsten

Schwämme

Kämme — Haarbürsten
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

(bemtregerte C. U. Nuoff
Unterrieht !

in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung zꝛe.

—ͤſ Negteſtes Inſtitut hier ! !
Behördl . konz . Stellenvermittlung .

Friolr. wegee
tücherrevisor

N für Per; - u . Aaartnbrug
Kapfſchmerz , Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , IJschias , Veits⸗
tanz , Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes ( Zucker⸗
krankheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗
ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrankheiten ,Onanie

chron . Wundeun , oſſene Beingeſchwüre ꝛc.

Nähere Auskunft erteilt : 12662

Direktor Heh . , Schäfer

biehtheil - Institut „Blektron“, I 3, 3, .
pprechſtunden täglich von s Uhr bis 8 Uhr

abends . Sountags von 10 bis 1 Ubr .

Franz ühner B bd.
Inlh. O. Fickinger & F2, Künner

Kohlen ,Koks, Briketta.
sowie Spunden fär Bier - und Weinfässer2
billig abzugeben . D 7, 16 , 1 Tr . 9213 1 Teſephon 408 Bursau 6 4, 94.
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Waschschüsseln 5en 30Pfb .

Wasserkrüge

8 17 1 eri t , 22Söhüsseln , 2 Senck

Warenhaus

Verkaufshäuser : J Neckar

19 Pfg.

Stiuek 48 Pfo .

0
sta

ASchenbecher

Draht-Fliegenfänger

Pudding - Formen

Sehneeschläger

Hen

1

Marktplatz .
17

llt ,

aus Blech mit

Zigarrenhalter

e Freitag

unseres bill

dul . ſ alls

( Mittagblalt

Undd morgen
375

ln Samstag

igen 72907

St . 10 Pfg .

Stück 22 Pfg .

Stück 45 Pfg .

Stüek G pfi .

Einmachgläser
von A Pfg . an

Lederbürsten

Waschbürsten

schgarnituren 25
Ateilig , Blumen - Muster oder ab -
getönt Stück Mk.

Glas - Salatièren iste 15 pff .

Weingläser dus rues

Glas - Bufterdosen

Sdlz - . Pfeffer - Menagenr
Bierteller Sean 40

Schrift 100

mit Deekel

Srosser Posten

Reibmaschinen Stück

25
Mk .

Klammern

Stück 9 Pfg .

187m .
Glas

Stück 4 Pfg .

65 Pfö .

Stück

Aus

it
Stück

Uewürz - Etageren
mit 6 Tönnchen , diverse
Aufschriften Stück

75˙

Reib - Eisen

Emaille - Tassen

Omlett - Piannen

Wasser - Schöpfer

Schöpf- , Schaum- , Aiſch - Löffel og.

per Stück 15 Pfg .

26 Pfg.

Stück 33 Pfg .

Babkschaufel

Besteek - Körbe

Spiritus - Koeher

Email
Stück

aus Draht
Stück

Stück 9 Pfg .

Stück 12 Pfg .

Stüek 24 Pfg .

27 Pfg.

Bürstenbleche mit

Hänge - Matten

Einmachgläser und Ansefzfiaschen

Schrubber (Fiber)

Feder - RKRlammern

Brofkörbehen japanisch Stück 28 Pfg .

Putz - oder Wiehskasten

Ausetzflaschen
von 2d Pfg . an

stück 19 Pig .

stück 15 Pig .

Stück 22 pPfg.

60 Stüek I O Pig .

Stück ZPig .

Bürsten Stück Mk. 25⁵

Stück D Plg .

Stück 1Spfg .

Riemen , 32 em

Wachstuch - Markttaschen
mit Deckel und 905

Stüe

Hiedermaier Zäumehen, fuseus
mit roten Beeren . in Steingutkübel

Nickel - Brokkörbe

Fruchtschalen mit Nickelfuss Stück O5 Pfg .

30 Pfg .

Stück K4 Pfg .

St .

Ein

Waggon

A4

Mannheim D 5, 7
Erbsstes aus der %
Branche Badens u. %%

der Pfalz .

71775

15 Nupel für 98 . ,
Aunz . 8 . , wöchtl 1 M.

Möbel kür 195 . ,
15Anz 18 . , wöchtl . 2 M.
Möbel fur 295 . ,

Anz. 27 . , wöchtl . . 50

Bifligste 40
Bezugsquelle

. Spegel & Sofn

planken , E 2. 1
( am Pfülzer Hof)

1

1 Anabme füönalle el

and ulehschpften 15 94.nnh eim f.Tal,250N
rre

Aequisiteur
geſucht für gute Sache . Off .
Unt, C 905 an Haaſenſtein

Einmach - Töpfe .
FHannheim Aunoneen -
Planken Annahmef .
P3 , 14, I

7

Tüchtiger Kaufmaun
geſetzten Alters , zur Zeit in ſicherer
Ungekündiger Vertrauensſtellung
ſucht ſich peiſdul . Verhältniſſe
halber zu verändern . Suchender
iſt in allen Comptotlrarbeiten
durchaus erſahren , dispoſitſons⸗
n. organiſation fähig . Nur auf

Lebensſtellung
wird reflektiert .

Gefl . Offerten unter Gi . 181
. F . an Rudolf Moſſe,
Mannheim . 6576

Von ſehr leiſtungsf . iwird gew. 657
eſuchtVertreter f

K
Firum u.

Proviſton . Off. u. 55 178 F. M.
an Rudolf Mosse , Mannheim .

Tüchtige Raisebeamts
welche in ihrer jetzigen Stellung
nicht das gewünſchte Entgegen⸗
kommen fin en kounten , erhalten
bei einer ernklaſſigen , noblen

Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen
feſtes Gehalt , Speſen u. Proviſion
bei beſtändiger Reiſetätigfeit um
Großherzogtun Baden u. Grenz⸗
bezirken ohne Pflichtpeuſum ,
dauerndes Engagement . 6578

Gefl . Offerten u. A. 175 F. M.
Mannheim .

Kapital⸗
fähig und

tüchtiger Kaufmann ,
28 Jahre alt ,

ſucht 5
Beteiligung

in mittl . lukratw . Betrieh
oder Unternehmen . Still .
Beteil . nicht ausgeſchl .
Zuſchriften mit bollnänd .
Angabe unter H. 910 an
Haaſenſtein K Vogler ,

— ———.—eeee ——34 1

gel tiligung.
Suche mich mit 3440
Mek . 40,000

an rentablem lUungs os -
1

oder Fabrikations -
MWeschätt tätig

zu beteiligen
oder ein ſolches käuftich
zu übernehmen . 0

Geſt . Offerten unter
G. 980 an Haasenstein &

133 . - G. 9

Für ein19 e ＋

waären⸗ u . Delikateſſen⸗
geſchäft wird per 1. Sepk .
00. Okt . eine tüchtige 3438f

Verkäuferin
Sesu . cht . 75

Gftl. Off m. Gehaltsauſp .
Uut .J. 2530 an Haaſenſtein &
Bogler , . ⸗G. , Karlsruhe .

KVogler , Mannheim . 8

N

Rudolf Mosse ,

lüper dem Grossh . Schless , fl- en⸗
Isionat . Besteht seit 1894.

Cntenent
Bellitz -School

Dlrektor — Besitzer :

Joseph Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmund ' s ,
15 2, 15 48950

Tages- und Abendkurse
FTelefon 1474 .

Institut Sigmund
4 1. 9 Mannheim A 1, 9

In gesündester Lage , gegen⸗

Kleine Klassen . Indiv . Behandlg .
20 Lehrer , 80 Schüler . 38945

1905 bestanden 27 Schüler das
Minj . - KrwW. - , Frimaber⸗
u. a, Eramen . Vorzügl , Erfolge
im Ik. Jahre . — Prosp . u. Ref .
gratis durch die Direktion .

FüdAZzöstSCn ee— — — mſahaus .
Proſp . u. Neferenz . grat . 05 7/8. 1818

Einigen Sextanern oder
Duintanern , die während der

. rien das Penſum in Latetn ,
Franzöſiſch oder Mathematik

ſollen , iſt hierzu gute
Gelegenheitgeboten . BeſteEmpfeb⸗
luüngen . Offerten unter A. B.
Nr. 50575 an die Exped . ds . Bl.

Welmssoptesf
M . 8annheim⸗Waldhof .

123. Brief erhalten ?
Antwork erbeten unt . Nr. 9419

an die Expedition.
jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Diskr . Offert .
Unter Nr. 50840 an die Exped .

Erfahrener Hypnotiſeur
geſucht . Adreſſe unſer Nr . 9389
un die Expedition erbeten .

Geschäft
( Brauche egal ) mit kleiner Woh⸗
nung , für einzelne Dame ge⸗
eignet , geſuht .

Ofſerten m. Angabe von Preis ,
Lage uſw . unter Nr . 9396 bef.
die Exped . d. Bl .

errenkleider werden gereinigt u.

gebügelt T 4, 14, 3. St l. 510

ANufbewahrungs⸗
Magazin .

Lagerung Wn Möbel , 5
Koffer u. Reiſeeffekten .

50027 Gramlich R 6, 4.

Billigſte Berechnung .

Nolladen und
Jalouſien

vepariert billig 39434

MW. Schreckenberger
15 . Querſtraße 73 .

Aale Reparaturen
an Herden u . Oefen , ſowie
das Ausmauern derſelben ,
werden fachmänniſch ausge⸗
führt : Erſatzieile billigſt .

Gg . Lutz , B 4. 14 .
150281

eldverkehr .
20000 Ml. 3 967 Steſle nach

54000 Mk. Ute
Hyp . auf ein hieſ . evon einem pünkl . Zinszahler ;
50%/ aufzunehmen geſucht . Nen⸗
tabihität v. 175000 M. nachweisl .

Onerten unter Nr. 50557 an
die Erxpeditton d. Bl. niederzuleg

II . Hypotheke
von 40 000 Mk. auf prima Objekte
an prompten Ziuszahler ſofort ge⸗
ſucht. Ozſerten unter Nr. 50825
au die Exp. ds. Bl .

I. Hypotheke
56 000 Mk. ſofort geſucht . Oſſert .
u. Nr . . 138 an die Exp. ds. Bl .

bis 15 Wurf gross

anz od. geteiltMark 90900. — 90 301019 II.
Hypotheken auszuleihen . Anfr .
unt Nr. 9425 a. d. Exped. d. Bl.

und hiesigen Geschäfte für

Pfandscheine ete . Zahle
Preise .

Selig ,
Komme pünktlich überall

Halt ! Nur icla
Rahle wegen dringendem Bedarf für meine Münchner

getr. Sabob-, fiock - U. Frack- Anzüge
Paletot , Pelze , Militär - , Beamten - Uniformen ,

Schuhzeug , bessere Damensachen , Möbel , Bettfedern ,

Zahlreiche Zuschriften erbittet per Post wie
auch per Telefonruf Nr. 3790

E 4,
Wie auch nach ausserhalb

von Herrschaften

Wie anerkannt die böchsten

71963

6, Hekladen .

Nur gegen ſofortige
bare Zahlung .

Kaufe jedes Quantum Alt Eiſen und ſämtliche Sorten
Metallabfälle , Lun pen , Neutuchabfälle , ſowie Geſchäfts⸗
bücher und ſonſtige Papierabfälle unter Garantie des Ein⸗
ſampfens , zahle die höchſten

Offerten ſets erbeten bei R.
Preide . 69035

Meisel , H 87 7, Tel . 32 86.
Als Kapitalanlage werden

gegen hohe Anzahlung

—2 Wohnhäuſer
in

beſſerer Lage Mannheims zu
kaufen geſucht . In Betracht kommen
aber nur moderne Häuſer die ſich
ſehr gut rentitren . 50673

Angebote ſind zu richten au
Commiff . ⸗Geſchäft P . Herz in
Ludwigshafen a. Nh. , Wredeſtr . 53.

Gut ergaltgebrauchte oder neue
* 2

Schreibmaſchine
geg. 50 Mk. Anzahlung u. monatl .
10 —20 Mk. Abzahlung zu fauien
geſucht . Ebendaſelbſt wird ein ge⸗
brauchter klein . Pritſchenwagen
ſowie gebrauchter Kaſſenſchrank

gegen
bar zu kaufen geſu t. Gefl .

Off . unt . Nr . 50905 a. d. Exv. ds. Bl.
nkauf von gebr . Betten und

Möbel aller Art zu den
höchſten Preiſen . 5183

A. Jöſt , Mittelſtr . 99 .

von getragenen Klei⸗
Aukauf dern , Schuhen und

Vihhain Heidelberg,
drohrbacherſtraße, m. 12 Bin
großer Berggarten , änßerſt billiah
zu verkauf . od . zu vermiet .

Näh bel Weber , Heidelberg ,
Schlierbacherlandftraße 62 .

Trlephon 668. 50710
Gut rentierendes Geſchäfts⸗

haus in Neckarau , umſtände⸗
balber preiswer zu verkaufen .
Off . unt . Nr . 9394 an die Exped .

In einem Vororte Mann⸗
heims 9121

leuethautes Wohnhaus
mit großem Garten für jedes
Geſchäft geeignet , wegzugshalber
billig zu verkaufen .

Näheres in der Exredition .
ene Wage mit Einſatz. Fa en,Nessit. . Feſher,

Pfoſten nud Bretter zu verkaufen
Langſtraße 11, 3. Stock . 9402

PHIAHITHAIO
hraun Ebenholz , ernklaſſ . Fabr . ,
in ſehr gut . Zuſtande zu verkl . !Au⸗

Stiefein . 48568 kaufspreis M 1900. Verkauſspr,
Wilhelm Zimmermann , P . 500 . —. Offert . unt . Nr . 9398

4, 9. im Hof. an die Exved . ds. Blattes .

Greg⸗
Kleider u. Stiefel kauft u.

Yverk . Dambach , 82 , 11. 41634

＋ Verkauf .
Ver ſein Grundſtück

Geſechäris⸗ od. Privathaus , Villa .
Hotel . Neſtaur . , Rittergut , Land⸗
wirlſchaft , Müh⸗e, Tiegelei , Bau⸗
patz ꝛc. verkaufen will ,
ſende Adr . ſof, poſtiag . unt Z. 18
n. Maunbein . Geuepalvertr. 1n
nächſten Tagen anweſeld . Beſuch
koſten ! Strengſie Diskret. 9372

Italieniſch erteilt billigſt ge⸗
bildete Italienerin ( Floren⸗

nerin ) nach beſtbewährter Berlitz⸗
Methode u. fertigt Ueberſetzungen .

NN
0

an Perſonen
Geld⸗Darle El jeden Standes
giht Selbſtgeder zu 6 % unter
conlanten Bediugungen .

Rückporto erbeten . 29007Anmeldungen J . Piva , Laug⸗
ſtraße 6, 3. Stock . 50861 C. Kohrs , Lüneburg .

Haus (Lindenhoß)
nahezu 7%rent . , Laden , Eatſahrt
gr. Hon für jedes Geſchäft vaſſ .

2 verkaufen. Offerten unzer
r. 49801 an die Exp . ds . Bl.

Sheſſeſinmereſriceung.e
zu verk. Näh . im Verlag . 9375

Fob neuer Kinderwagen zu
verkaufen . 9374

Eggert , Grabenſtr . 5.

Baunmgteriglieuhandlung
zu verkaufes .

In einer gewerbreichen Gegend
Mittelbadens , iſt ein Wohnhaus ,
Remiſe , Stallung und Garten , in
welchem eine

Baumaterialienhandlung
ſchon ſeit langen Jahren betrieben
wird , wegen Todesfall preis⸗
würdig zu verkaufen . 50569

Als Anzahlung ſind M. 6000 . —
erforderlich . Weitere Auskunft
erteilt die Agentur
Leop. Kaufmann , Kehl a. R.

cher N
Todes⸗

lied, HerrUunſer Mitg

iſt am 17. Juli 197
am Samstag , den 2

Der Verein ſammelt
den 19. Jul

Ich verkaufe von heute ab ohne Ausnahme meine
72905sämtlichen noch vorrätigen

geſtorben
Juli 1902 75nachm.

— — — — — — —

Fekelt,2 lanuheim. 9
5

Anzeige . 5
72904

Karl Friebrich Stezeubach
Wirth , In 3, 11 dahier

1. e Veerdig Ulg findet
4 Uhr ſtatt .

1 /4 Uhr au der Leichenhalle

Vorſtand .

Herren⸗ - und Knaben -

von den gewöhnlichen bis zu den beinsten, um schnell damit

zu räumen , zu nachstehenden Preisen :

füher 10.

77 . — 5

77 . — 75

77 . — 70

Wurden und wird hierauf die,

79 2 9

Zur gefl . Beachtung !
drücklich , dass meine Original - Verkaufspreise nicht erhöht ,

und daun zur Hälfte verkauft werden , sondern meine Preise

bleiben streng reell bestehen , wie solche , zu Anfang

der Saison , bei allen Hüten mit gedrucktem Preis versehen

früher . — M. jetzt . 50

. 2

. —
73 20 „

Ich

Mäifte Nachlass gewährt .

ohhüle

betone hiermit aus -

Meine bisherige Künden wissen das !

Meinen Zukünftigen diene dieses zur Aufklärung !

PI , 12 , Planken ,

HI , 7 , Bfaitestr . I , 2, , Bfeftest .

Möbel -

Glergiel1 Sprachtv . Schlafzimmer mit

Roßhaarmatr . , 1 hochfeines eichenes
Speiſe⸗Zimmer , Vorplatz⸗Möbel ,
Trumos , Ausziehtiſche , Divan ,
vollſtändige Betten , Stühle u. w

6 3,0 Aberle bJ , 10.

Automobil
Benz, 2ſitzig , gut erhalten , billig
zu verkaufen . Offert . u. Nr. 9332
an die Expedition ds. Bl .

Fianino
noch neu , ſchöne
billig abz 755 508155

3 , 8, part .

N

8

——9—

nur gegen ſofortige Bar⸗
zahlung zu verkaufen :

1 ſchöner Taſchendivan , 1

Vertikow, 1 Spiegelſchrank ,
Chiffonnier,! Aeir Schleib⸗
liſch U. A. m. Feruer ſchäne

Jakinſchlaßzimmer⸗
Einrichtungmitgerl⸗
muttereinlagen , ſewie

kine hochf. fühenwihnm
alles neu . Anzuſehen von

—12 u. von 2 — Uhr bei

Hilb ,
M 2 , 17 part . linlss .

Um mein großes Lager In
räumen , verkaufe ntteue Damen⸗
u. Herrenfahrräder , verſchiedene
erſtklaſſige Markeu , zu ermäßiaten
Preiſen , gebrauchte Fahrräder
in großer Auswahl zu allen
Preiſen . 9312

Antein⸗ Partte rähnaſchlnen
ſpottbillig .

B . Assmann ,
Gr . Wallſtadtſtraße 14.

Gut erhaltene Laden⸗Ein⸗
richtung für Kolonjalwaren⸗
branche ſofort zu verkanfen .

Näheres 475
parterre . 2⁴0

ſan neu , fel
wert verkaufen . 9355⁵

6 6, 13 , Wirlſchaft .

Zu verkaufen
wegen Wegzugs : reiche und

einfache Gaslüſter u. Sus⸗
penſionen , eine Schreibtiſch⸗
lampe , 1 Gasöſchen , Garten⸗
und Korbmöbel . 9345

Dr . Engelhard ,
Rennershofstr . 8.

Clchante Biffet e
Nodern in Eia ſee

zu verkauſen . 50881
Wallſtadtſtr . 50 , 91

Tadellos erhaltener , 2 Cylinder .

Motorwagen
6J % - . , 2 bis 4ſitzig , 59275wert zu verkaufen . 92785

Lange Rötterweg 9 .

Eine ſehr ſchöne , faſt nene

eichene Treppe zu verkaufen .
Zu erfragen Konditorei ,

D 2, 14. 50855

Madewanneund Gasofen ,
gebraucht , zu verkaufen .

Oſſerten unter Nr . 9327
die Expedition dieſes Blattes .

Ait n
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gesehen zu haben .

Grosse Räumungs- Verkauf sämtlicher Sommerschuhwaren

wWird dedermann Gelegenheit geben , auf billige Art sich mit hochfeiner , solider

und passgerechter Fussbekleidung zu versehen .

in Fremder vef
ohne die grossen modernen Schuhhäuser

MANNHEIN

7, Marktecke , Neubau

P 5, 14, Heidelbergerstr . , Neuban

5

R . ,

880 dſg Sad

Der heute begonnene

de umfangreichen Vorräte

bieten eine Auswahl in nur besseren Sachen , wie solche selten bei vorgeschrittener Saison

anzutreffen sind .

Ungemein vorteilhaft

72899

kaufen Sie Touren - Stiefel , Ferien - Stiefel u . Sandalen , scwie Spontschuhe aller Art .

Meins Schaufenster bilden stets eine Sehenswürdigkeit und ist es von wesentlichem Vorteile , vor dem Einkaufe meine Auslagen

zu besichtigen . Vergleichen Sie Preise und Qualitäten . Sie werden alsdann kurz entschlossen nur hei WANGER ( Kaufen .

von Auſichtskarten für Maunheim ,

H ſacch 7
Uautionsfähiger , erfahrener

Meister
der eine Anzahl Kaminbauer und Keſſelmaurer ꝛc. an Hand

hat , zur Uebernahme von Akkordarbeiten geſucht .

Offerten unter Spezialbaugeſchäft No .

Expeditton dieſes Blattes .

72890 an die

Wer Stellung ſucht
verlange die „ Deutſche Va⸗

kauzenpoſt “ Eßlingen 82 . 5

Vertretung .
Wer übernimmt den Bertrieb

Ludwigshafen und die Bergſtraße

ee opiſton . Schriftl . Off. an
J . Mepp , U . , .

Eingef. Vertreler
vorherrſchend zum Beſuch der
Detallkundſchart von großem

Bromſilber Poſtkartenzerlag
geſucht . Offerten B. 111 poſtig⸗
gernd Berlin F. W. 48.

Anſtreicher geil
9414 J 15 , 2, . St

Auſtellung finden Perſonen
aller Berufsſtände zur Erwer⸗
bung von Verſicherungs⸗An⸗
trüägen . Monatliches
100 —350 M. oder mehr

13 den Erfolgen der 25
Offerten erbeten unt . Nr .

441da on die Ery . da Bl .

ir zuchen :
2 Maſch . ⸗Techniker
3 Bautechniker
2 Geſchüftsführer
5 Commis , 3 Lageriſten
3 ten , 1
5 Konkoriſtinnen
4 Berkäufer
3 Maſchinenſchreiberinnen
Verkäuferinnen — Kaſſierinnen
Bureau⸗Berband „ Reform “

Erſtes u. ätt . Inſtitut am Platze .
R 7, 18, part . 94¹⁵

für Galanterie⸗
Tucht. Verkänfer waren für die

0 per ſofort gefticht .
Vorzuſtellen Freitag von —9 uhr

abends Schiningerſtraße9972 Treppen

Cüchl. jg. Mam,
zirka 25 Jahre alt , der befähigt
iſt eine Filtale zu leiten ,

geſucht .
Zu melden 50885

Rheiniſches Kaufhaus .
um Vertrieb einer leicht ver⸗

käntlichen Zeitſchrift ſuche
Männer oder Frauen , guten
Verdiene . Melden —7 Uhr
abends . K 1, 21. Wirtſchaft . 446

Schlosser .
Tuchtige 2955ſucht von

Nagel & weber
Aarlisruhe .

Gilenpfohlne Köchin
in ſchaftshaus geſucht . Lohm
40 Nat Offerten unt . Nr. 9337
5 die Exp. ds. Bl.

in in Hausbalt und Küche
erfahr . Mädchen zu, allein⸗

ſtehender 5 ne geſucht . Zu erhr⸗

8 — 8, 14. — — 93355

Mk .

gegen Lohn per
geſ 50650

Tueklige 1
für dauernde Arbeit

2 88
Stundenlohn 6e Pfg.

Gottlob Viesel , ee
Pforzheim , Erbprinzeuſtr . 110.

Hausbursche gaugnſ
Zeugniſſen ,

Nadfahrer , u. ſtadtkundig 160030809geſucht . D 8, 4.

Meübte

Büglerinnen
gesucht . Auch können

Mädchen

das Bügeln exlernen .

Färberei Kramer ,
Bismarekplatz 18 —17 .

49927

Elin tüchtiges

Fräulein
für Regiſtratur und Schreib⸗
maſchine zum baldigen Eintritt
ge hſeOfferten mit Gehaltsanſprüch .
nüt . Nr . 50894 an dieExp . d. Bl.

P 99
ſof, geübte Schreibmaſchiniſtin

ſucht . Stenographiekennt⸗
liſe h abſolnt erforderlich .

Offerten mit Referenzen und

Zeugnisabſchriften 1 Nr . 9421
an die Erped . d.

Tüchlige Verkäuerin
für Herrenhüte geſucht . Eventl .
dauekude ſelbſtändige Stellung
m. fBadd Propſſton . Eintritt ſof.
Melbüngen u. N. 9400 a. d. Exped .

Modes
Selbſtändig . 1. Arbeiterin füt

Mittelgenre mit Jahresſtellung
Off . unt . Nö. 9428 an

die Exped. ds . Blattes .

ur ein Haushaltungsgeſchäft
eine tüchtige Verkäuferin

geſucht gegen gute Bezahlung .
Offerten unter J. T. 100 poſt⸗

länernd Hezdelberg . 9381

Dienſtmädchen geſucht inkl .
beſſ Haus ait & 3 bark. 9401

IAdentt . Madchen zu kleiner

Fasallie per ſofor : geſucht .
J 4, 1. 3 Frehnen . 50792

ſi dermädchen

geſucht. T , &, part . 9245

tin Mädchen don 15—16Jahren
nachmittags zu ein. Kinde gef

—Tüchiiges

575 für häusl . Arbeit ſofort

h geſucht . K 2, 19, p. 75

Mädchen ſeder Art ſuchen und
finden die beſten Stell . os

Bureau Hartmaun , 6 6. 2.

Kochfräulein oher

Kochlehrling aech
Hotel Kyſſhäuſer , Maunhelm

gess

Bureau Smnerhreh, 54. 12,).
ſucht ſof, u. ſpät . hier u. ausw .

füchimnen , Mädchen allen,
Stütze , Haus⸗ , Zim . , Kinder⸗

mädchen, Kinderfrl . ꝛe. 9422

Veſſete Mädchen
für gute 195 ſucht und em⸗
pfiehlt 50814

Frau Eipper , I 1, 15.

Jan 0 Perſon je Freltags
zun Hausflurputzen geſucht .

9334 Is 6, 21 „ Pürk .

Lehiingsgesvcht,
einem erſten Großhand⸗Ju

lungshauſe der Materialwaren⸗
Brauche iſt eine 50892

Lehrlingsſtelle
n einen jungen Maun aus

Familie nüt Rei ezeugniß
zu

1
Näh . im Verlag d. Bl.

Fült ein großes Möbelgeſchäft
wird ein 50903

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen

ſoſortige Vergütung geſucht .

Näheres in der Exped . d⸗ Bl .

Apothekereleven
ſucht unter günſt . Bedingungen .

Hermann Heilig , 50901
Apotheker⸗ Kälerthal .

Zahntechniker⸗Vehrling
geſucht . Ofſerten unter 1989412 an die Expeditton ds .

behrling
mit guter Schulbildung

geſucht. 9416

L. Negensburger Nachfolger.

Aahtlug, ſeſucht
per ſofott für üro einer hieſig
Großhandlung .

Offerten unter Nr . 50888 an
die Expedition dſs . Blis .

Lehrling
aus guter Familie gegen ſofortige
Vergütung für ein Geireide⸗
Ageuturgeſchäft zu baldigem Ein⸗
tritt geſucht . Offerten unter
Nr. 50828 an die Exp. ds. Bl.

Jehrling
zum baldigen Eintritt ) unler

Aee gungen geſucht .
Wihler , Tapeten ,

0 3, 4a.

Lehrling
7

aus guter Familie mit Be.

Kchiieant . Einj . ⸗Frew⸗
Dieuſt geſucht für das
Bureau einer Weizenmühle

in Maunheim .
Offerten unter Nr . 50875

50874

Näheres E 68, 4 . 9350 15 . Ouerſtraße 12
an die Expedition d. Bits .

tellen suchen

TLaden - .
K I , 5 Laden

event . ſofort zu vermieten, .
Näheres K 1, 5a , Kanzle !

2 Stock . 4790

KEanfmann
geſeruter Spediteur , 25 Jahre ,
autions - ähig , wilctärfre , bewan⸗

derk im Speditions⸗ u Schiff⸗
fahrtsweſen , Zolle u. Saumeie
behrkel r, ſun ſich zu verändein .
Nefl. An „ . Nr. 9386 g. d. Erv .

Füchtiger , erſahrener Kaufmann
2 in geord . Verh , kautionsfähig ,
mit allen Arbeiten vertrauf , ſucht

Feffrauensposten.
Offert. unk. Nr . 9390 a. d. Exped.

für MetzgeſenLadnerin aat Sele
9369 Jungbuſchſtr . 125 Laden .

egssuche
Möbl . Zimmer , mögl . ſep. ,

von beſſeremn Herrn per 1. Aug . zul
inieten geſ. Offert . ie Guß Pbel 8.

angabe unter Nr . 9697 and e Exb

Junger Auslünder
ſucht gutes Zimmer , möglichſt
mitganzer Peuſion ngut . Hauſe .
Gefl . Off . mit Preis unt . M. .
Nr . 9388 an die Erped . ds. Bl.

Helt
ſücht freundlſch möbliertes
Zimmer in de 1 Oſtſtadt

d. 1. Aug. Off . m. Preisaugabe
erb. u. Nr. 9385 au d Exyp. d. Bl.

ſucht vegetariſchen . güten
Hell!Mittag⸗ev . auch nur Abend⸗
tiſch Offes ten erbeten unter Nr.
9384 au die Expedition ds. Bl .

ee eee ee e

Geſucht eine —4⸗Zimmer⸗
Wohnung von einzel . Dame
im Zentrum der Stadt .

Offerten u. Nr . 9420 an
die Expedition ds . Blattes .

FFC

eg Neubau , ſchön.
„ , 1 Laben , auch

als Bureau oder Lager geeignet
zu, vermieten . 9209

W8 — — —

Laden mit Wohnung zu verm . 5 0

75 285

6,7
2 ſchäne Tüden

mit bder ohne Wohunn
billig zu verm. ; geeigne
ür viele Heſchäftszweige,

Breiteſtraße.
Hochmoderner , großer Eck⸗
laden per 1. Jauuar eptl . rüh
zu vermieten . 50895

Näheres M 1, &.

zwei ſchöäne Läden
mit Zubehör in T 6, 7, zu ver⸗
mieten . Näheres T 1, 6,
2. Stock . Bureau . 48836

Ein ſchöner Laden m. einem
großen Schaufenſter u. Hin⸗
terraum ſofort zu vermieten .

Zu erfragen Kondiforei ,
D 25, 14 50852

Ladlen
3 Zimmerwohn . , Bad u. all .

Zubeh⸗ am beſt . f. Bureau od.

Filſeurgeſch. geeign , ſoß z. v.
Näh . Seckenheimerſtr . 5611 . “

Wirtschaften f Dn

Gloß . Partierre⸗
Girtgerſtt . ſa wohnung ſaſ od .

päler ſowie 3 Ziumer u. Küche
bis 1. Olt. zu v. Näh . 2. St .

47
Heidelbergerftr .5. Jl .
Zimmer und Rühe mit Zubehör
in gutem Hauſe zum Preſſe von
40 % Mik an zuhige Familie per

geinvillenßr.
elea e ung
nit Bad und Zubehör , 1 Treppe

boe b, per 1. Oklober zu vermieſen .
Zu erfragen bei 50889

J . Raiſch , eeeeeeee 5

Möbl . Immer .

2, 1, 3 Tiep. lechts,
ſchönes 860%128 Eckzimmer per 1.
Aug . an beſſ . Herrn z. v. 50902

eſſte Tr. , guk möl .
E 3. 90 Zim . zu verm . 941

* 7
2 , Y. 8 Pe

gut möbl . Zimmer zum Preiſe
von 20 Mark mit Frühſtück und
Bedienung an ſoliden Herrn
zu vermieten . 50899

N 3, 7 nbbl . Zim . z. v5
Näh . Sattlerl . 908

085 4/5 8. St . . , gut bl . Zim
an 18 Herrn ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 506235

7 , 12 , Tr .
möbl . 3˙ umer 1 1 oder 2
Betten und ſehr guter Penſion
zu verntieten . Tel . 3826 . 3890

O 7 . 28 part .
ſchön möbl Zimmer 335vermieten .

1. Sepiem er inn vernieten durch
B. Tannenbaun . 20884 gangee

55
12. Teleephon 43

., St . fein möl . Balk . ⸗
9 . 0 Zima beſſ Hr . 3 v. 508

SSAEE n
11, 1, Elage

ſchönes Zimmer an ruhrgen
Herrn zu vermieten . 8726

eeeeeee

555 4* Treppe , ein möbl .
Zim n rm . 11 Ein⸗

d. D 69

Bad , Erk er,
ö zu U 9315

ing 307 3. Stock ,

großes , in möbl . Zimmer
an 2 ſol . Herren od. Damen mit
0d. ohne Penf . zu verm . 50325

Parkring 37 , 1 Sloef ein
möbliestes Zimmer , vis - - vis denz

Stadtuaik zu permlelen . 9407

Mupprechtſtr . 12 , 5 Trepp . ,
1 oder 2 ſchön ind liel te Zin⸗
mer zu pe: mieten . . 05
Seckenelmerſtr . 78 , 1 Stock l .

Gut möbliertes 92²¹
Balkonzimmer

an beſſeren Herrn zu ver⸗
mieten .

M aldparkſtr .
0 ner

ein müblats Ainmet;
14, öbt . Pitte⸗

1. 94½8

ſep . W an beſſ .
Herrn per 1. Auguſt zu
vermieten . 50829

Näheres 3, 3, I .

Nost und Logisg

D 6 4A0 bürgerlichen
E Privatmittagstiſeh

für beſſere Herren .

P 2, 8/9 , 2 Tr , 2 lnbl . Zim .
mit Peuſton zu verm . 9309

P4. 4
1 Tr. , gut möbl . Zim .

zu vermitten . 9391

5ß4 12
eine Tr. , ( Plaufeſh ,

„ 14½ ein gut möbl . Zim .
mit Penſion zu ver nieten . 9343

P6 9
1 Tr . äft der Hele⸗

7 berger Straße , ſchon
möbl . Zimmer init —2 Betten
mit obne Peuſ . ſof. z. v. ogrg

Weinwirtſchaft auer Sge in
verm .ev. zu verk. Off . u. No. 9420
an die Exped . dieſes Blattes .

Buteau ! .

S 2
Durlacher Hof

zwei helle geräumige
Parterre⸗Fimmer

als Bureaux ofort zu ver mieten.
Näh . bel Reſtaurateur Förf82 el

daſelbſt . 278

Anlage 17 , Spnß⸗
Terkatn , groß , bell u. trocken, .

Contoru . Lagzer pafſe, ſof . z„v. durch
Otto Heß. Berthovenur 10. 50896

THagazile
Helle Fabrikräume

unm Andenhot , 4 Stockwerke , je
80 ꝗqm Bodehfläcche, zu vergn .

Näheres 8S 6, 36, II . 50767

Hochparterre B 6,16
ſchöne 3 Zimmrer⸗W intt
Zubehör auf 1. September evel .
Oktober an ruhige Leute zu ver⸗
Mieten . 50904

21
3. St. , ſchön oh ,
Zimmer nur an 9512 zu vermieten . 211

möbl. Aüſer tim
405,192 . Sſtock ſoſort zu ver⸗
üeten . Näheres part .

Sfb . , 8..8060 ſof
zu verm . 50898U 3, 18

Nachſtt. 6, Fee r ag
nung , Bad 405

Aech eer Stein, Beehepenle 10

Kirchenſtr . 10 , ( G 8) 5 Zim .
und Küche per 1 Okt . zu verm .

Näberes 4. Stock Us. 50279

ütherſtr . 2la , vis - à vis D
Markpiatz . „ Zim . u. Kule

bis 1. Ok , zu verz Wsten 92898

Nah. utherſtr . 23 , 2, Stock .

755Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör ( ſchöne ger, Woenung
uim 5. St . ) per 1. Aug . zu v. 9392

Näh . Wu! ! & Bieig , U8 . 13

leere , ſchöne Zimmer in
gutem Hauſe ſoſort zu ver⸗

mieten . 9295

Näheres L. 14, 18, part .

56800

IT . , bbl , Wohſt⸗0 75 145 uu. Schlazim . , ( am
Friedrichsring ) , zu verm . 49788

RI. 16 Zim!„2 gut mbolierte
immer mit 2 und

1 Vettev . würgater Penſtonperſeß
oder zum 1. zu ver ieten . 9143

R 3, 15b , 1. Stock rechts , gut
imöhl. Zlyrmer zu v. 5oo :

2 4, hübſe möhnertes
Zimmer m. od . ohne

Peuſion ſofort zu vermteten .
Näheres bei 50834

5 Friſeur Zimmermann , pt.

i 7, 35 , 3. St . rechts , ein fein
nitt . Zim. aut 1. Aug . z. v. 10 “

R7 39
2 Tr. , ein gut möbl ,

15 0 Zimmer m.
ſolort oderr ſpäter or

81 . 12
J

2 St , 2 ſch. Möbl⸗

5 nn J. iche Näheres
5, Laden zwiſch —3 Uhr. 251

ſof. z. v 2292

83, 7a fem. b
per 1. Aug. zu vermieten 9995

50898

F 5, IHVarkerte, moöbliertes
Zimmer mit ganzer

Penfton an iſrl . jung , Mann
zu vermieten , 94¹7

K 2, 8

P 7, 20
2 Tr . , Peuſion
und Zimmer zu

vergeben . 9409

Popsion Blickensdberter
Inh . Mina Pfeiffer ,

3 , 13 , links , parterre .

Empfehle meinen guten , kräftigen

Millags⸗ U. Abendliſch
in und gußer dehn Hauſe . 5089 7

idelberger

Pegſion Vilger, ? er ee
entpfiehl ! ſehr guten Privat⸗
tiſch . — ib . Auguſt volle
Peuſion zu reduz . Preif . 9411

NenſnFußnann ,P 5, J9.
Wittags⸗ u. ubenviich für

beſſere Herren . 50769

Einige beſſere Hertren können
an gutem bürgerlich . Mittags⸗
und
9294 2 1 Tr.

In orichnerFanile findes
einige beſſere Herren

vorzügl . Mittag⸗
aueh Abendtisch

zu Preis . 50687
enzen ſtehen gerne zu Dientt .

N60 P 2, Za, I. Etage .
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N

Jerlangen Sie überall

ee
22

Agr Eil ste n 52822
Aussige etal Hpuzz.

20 P PF 505 NI 1
Inallen einschläg . Geschäft . 2. hab

Fabrikant ; Carl Steiner

1 Mannheim, K 5. 3.

Detailpreise :
Flasche à 100 fr 1Kk

..—

Juptfiemwerkſätte Apel
vom 1. Juli bis 1. Okto ber
cß , 2 , daun 4d 2, 15 ,

Heidelbergerſtraße . 50377

Für Herren :
Art . 6116 Hochelegante echnt2

Goodyear - Welt

eeeeee

eerreer

9

Naleeeeele

Ghevreaum Ilnkenstiefel

Garantiert Goodyear -

ee eemecr ,

Chevre a . Ialee „ ustiefel
Bes , ohne
HFarbe . Aaecen

Art . 2591 Echt Ghevreaux -
Kehnürstiefel . bequeme

breite Form Hocheleg . mit Fleck
Nr. 21 —24 Nr. 25 —26

Mk. . 95 Mk. . 35

* 1, —3 , am Markt .

, L , jungbuschstrasse .

Samilichs Waren sind allererstelassig ,
Sondern allermodernste fochefegante Waren.

nevreaus - Eugstiefe ! ( 0ʃ8
aierstiefel ) gewalkt , vollständig

ohne Seiten - Naht. Gaxantiert

wegen

werden sämtliche Artikel zu ganz bedeutend ermässigten Preisen abgegeben . Wir bitten um Preis -

beachtung unserer billigen Schaufensler - Auslagen .

Gebrüder Lindenbheim
Planken E 2 , 17

woder veraltert noch unmocdern,

kappe ,
Absatz

Genueral⸗Anzeiger .

1 im ba u 75800

Durch enorme Preisreduzierungen bieten wir unübertroffene Vorteile !

Um schnellstens Platz zu schaffen , muss das ganze Lager schnellstens geräumt werden . Es ist

Für Damen :
Art . 9654 Imit .
Sahnürstiete mit Bes atz , 8 5 5

hochele

pro Paar Mk.. 9595 5

Cbevreaux -

Mannheim , den 19.

J Fl. Rötter
＋5 , - 4 u . 22
Altrenomiertes , grösstes

u. billigstes Möbel - u.
Betten - Geschäft .

49609 VIII

Fürunſereginder
die beſte Kinderſeife , da
zeri nuld und wohltuend für

die empfiudlichſte Haut :
Bergmanns Buttermilchſeife
à Stück 30 Pi . bei : 70503
Joſef Brunn Nachf. , Q 1. 10.
M. Oettinger Nachf. , F2, 2 Marktſir .

Herrenkleider
werden ſchön , billig und ſchnell
aufgebügelt , repariert , gereinigt
und umgeändert . 50818

G . Schweickard ,
Schneederimeiſter , R34, 19, 20.

*

das Schlraubenglas
mit Slasde ckel u . Summiring eignet lich

zum Sinkochen u . Sonfervieren von Obſt

— — ͤnac jedem Suitem .
langjährig bewährt .. Einfack u. prakkiſcht

Obitflaſckhen , Zuckerhafen

Seleegläfer u . Saffflaſchen
in allen Srößen , vorrätig bei 72906

Rouis Franz , . adepian
1105

pro Paar Mk. 11. 95
amnnmnnee

Art . 6161 Hochelegante echt
uevreaux - Sehmalleustiefel
mit Kappe . Garantiert Goodyear -
Weit . Fabrikat S. Wolf in Maipz

arbeit

nreenee
Art . 6874 Beht Chevreaux -
Schnürstiefel , hochelegant mit
Besatz u. Kappe System Hand -

pro Paar Mk. . 95
r

pro Paar Mk. 12 . 95
rr

rt . sbes wmoenelegante echt
herealf - Makenstiefel , Besatz
Follst . ohneseiten - Naht m. Kappe.

Larantiert Goodpear -
Welt . pro paar Mk. 13 . 95

eeeeeeeee

xt , 7033. Mmochelegunte echt

Besatz vollständig ohne Naht .

Iochelegante

Enopf - und Schnürstiefel
mit Besatz , gewendet , Wiener Fabrikat , 5 . —aus wWeissem Glacé - Leder per Paar Mk

Welt . pro Paar Mk. 14. 95

Art . 6664 . Moechbteg S Mite dent

Naht , mod braune
blert Goodyear - Welt

pro Paar Mk. 14 . 50

arbeit

Welt

gewendet , Wiener Fabrikat , mit Kappe
per Paar Mk. . 95

Art . 715 u. 854 Tennis - schuhe für amen u.
euglischeß Fabrikat in Feiss und grau mit Ledergarnitur und Gummisohle

Zu bedentene Rernbeg eseizten Vreisen

Herren echt

Für Knaben und Mädchen :
Art . 2534 Hochelegant . Schnürstiefel .
echt Chevreaux No. 17%/2 1 93Mk.

654 UHochelegante Sehnürstiefel
aus Hht braun . Chevreaux 2 25N

Mk. ⸗

Mittelstrasse 33 .

Sehwetzingerstrasse 48 .

Neckarau , Kalser WIlhelmstrasse 29

Oedees und

53 Süddeutschlands .

Zu bezlehen

ee e Svedition des „Seneral⸗Hnzeigerszz , Iannhelm , S 85 2.

Julius SSranz
Geſirmfabriſani

Feichalliges Lager selbstgeferiigter , solid gearbeiteter

Sonnen - und fegenschirmè .
Aparte Neuheſten in garnierten und

glatten Damen . Sonnenschirmen .

per Paar Mk.

Alleinverkauf der berühmten Chassala - Normalͤstiefel .

Mannbei
＋ 5 , 15 —16 , heidelbergerstrasse .
F 7, 20 , eeeeee

Art. 6783 Echt Rexenlf - sennür
Stlefel , hocheleg . mit Besatz und
Kappe , Syatem Hand

Art , 6551 Hochelegante Schnul
stlefel aus braunem Chevreaux
Leder mit Besatz und Kappe
Garantlert Good year 42 . 25
Art . 6412 Hocheleg . Schnür
atiefel , echt Cheyreaux mit Lack-
kappe . Garantlert Goodyear - Welt

pro Paar Mk. 12 . 95

Art , 6461 Hocheleg .
stletel , echt Box - Calf - Leder mitHalbschuhee Besatz . Garantiert Goodyear - Welt

pro Paar Mk. 12 . 95

bamen n . . 45 nerren u . . 65
iſ69 ½8 ½4 ½ Hochelegunte genarbte Leder - Reiseschuhemit feinem Futter , init biegsgmer Ledersohle in braun und schwarz 85

Fiüär Merren

Art. 9030 Hakenstiefel , echt

Box- Calf , 9
dauerhaft , Nr. 36/39 Mk.

Lawn- Fennis - Articel
Rackets : der e,dseaſe fabnkete

— „ Slazenger 1907 .Bälle :
Standard - Balle 1907 .

Garburg —Wien ) 71757

& Milller , Gummiwarenhaus
Kunststrasse N , 1I . Teſephon 576 . Kunststrasss N 3 , 11

Schreibers Insectentod
in Paketen à 10 pfg . und Spritz . Cartons à 2 Pfg .

Depot von Lacherlin Sparer ſGegen Küchenkäfer

Zacherlin ber stue 50 Pfe: . Oryllolin
Asectenguverspfitzen5 7 Pfg .per Glas 30, bb, 1.
per Stück 30 Pig .

per Dose 75 g

Insectenpulver offen gewogen — Fliegenfänger 5
Wanzentinktur Gias 50 Pfz . Mottenkugeln , Campher
Naphtalin Salzsäure vitriol

Cnlorkalk Prand 25 Pfe . Caust . Soda Prand 30 Pfg .
Fuονᷓ Wärbe bälläiger .

Auellirische Mineral - und Tafelwasser
in Originalfüllungen zu billigsten Preisen. 72891

Johann Schreiber .

pro Kilo IIIR . . 35 . 4 4 4

Das Husgiehen wird mit 50 Pfg . berechinet .

Streng reelles , solides , best

Beingericktetes Hubrikatiousgeschut ani Platse

— Feharatafen und fleubsziehen sofort und billigl

geoccogdeeeE ehoff 2 Aen
Ruhrkoks

Brikets , Brennholz ote .
8
8
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